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‘hat der für 1896—97 ergeben, daß der im Etat 


und wirklicher Ausgabe hat nur im letzten Jahre 


ſie 1895—96 dieſelbe kaum erreicht hatte. Im 
Jahre 1896 hat das Reich zu den Altersreuten 


dthatſächlichen Ausgaben 


lichen Summe von nahezu 25 Millionen er⸗ 
ſcheiuen. 


el: 5b 
Anzeigen, Pf. im Abendblatt und Reklamen 30 Pf. 


Kleinzeile oder deren Raum im Morgenblatt 


Mk. 


entgegengenommen hat. Fürſt Bismarck zeigte 


Deutſchland. 


O Berlin, 6. Auguſt. Ebenſo wie der 
Finalabſchluß der Reichshauptkaſſe für 1895—96 


vorgeſehene Betrag des Reichszuſchuſſes für In⸗ 
paliditäts⸗ und Altersverſicherung nicht ausge⸗ 
reicht hat. Die Differenz zwiſchen Etatsanſatz 


eine Million beträchtlich überſchritten, während 


10,7 und zu den Invalidenrenten 8,4 Millionen, 
insgeſamt alſo 19,1 Millionen zugeſchoſſen. Der 
Etat für 1896—97 hatte für dieſen Zweck 17,9 
Millionen vorgeſehen. Während in den erſten 
Jahren nach der Einführung der Jnvaliditäts⸗ 
und Altersverſicherung die Etatsanſätze ſtets die 
beim Reichszuſchuſſe 
überſtiegen hatten und demgemäß beim Final⸗ 


abſchluß der Reichs hauptkaſſe Gelegenheit gegeben 
war, bei dieſem Poſten eine Minderausgabe zu 
verzeichnen, hat es ſich jetzt ſchon zwei Jahre hin⸗ 


durch nöthig gemacht, die in Ausſicht genommene 
Summe nachträglich zu erhöhen. Von 1894—95 auf 


1895—96 war der Etatsanſatz um 1,35 Mill., alſo Amtsführung. 1 DEIDE 
recht kuapp geſteigert, namentlich auch wenn nicht wenig über ſein Gedächtniß erſtaunt. So Auguſt verläßt ein beſonderer Dampfer Hamburg, 

man berückſichtigt, daß in der Mitte des Jahres kannte der Fürſt noch genau die Namen verſchie⸗ um diejes Material, jowie die beiden Offiziere 

1895 die Wartezeit für die Juvalidenrente ab- dener Kommilitonen aus feiner Göttinger Stu⸗ und zunächſt 6 Unteroffiziere nach Afrika zu 
Von 1895—96 auf 1896—97 dienzeit, 0 
hatte man denn auch ſchon eine Steigerung von ſeiner Miſſionen an deu hannoverſchen Hof und 
der Einzelheiten deſſen, was er dort erlebt hatte, 
und ſprach von verſchiedenen aktiven und inakti⸗ 
ven Miniſtern, über die er ſeine Meinung ſeinen ſpurbahn. 
Beſuchern 
intereſſant waren die Aeußerungen des Fürſten Regiment 
über die politiſchen Parteien. 
Parteiführer ſeien zugleich „Erfinder und Grund⸗ 
lage“ ihrer 
der Mitglieder nur dazu diene, ihnen den nöthi⸗ 
gen 
b ; 0 4 y wirthe“ habe augenscheinlich in feinem Verhalten 
um 3,3 Millionen erhöht und es ſcheint, daß bei zu den Parteien das Richtige getroffen: die Par⸗ 
dem Anwachſen der Juvalidenrenten ſich eine teien müßten nicht dem Bunde Sorge machen, 
gleiche Erhöhung auch für den Etat des Jahres ſoudern umgekehrt müßte es dahin kommen, daß 
1897—98 nothwendig machen wird. Im nächſten der Bund den Partejen Sorge mache. 

e würde dann die Poſition Bund der Landwirthe thäte gut, alle diejenigen ein Kompromiß mit der bürgerlichen Oppoſition 
de 


gelaufen war. 


2,6 Millionen, alſo um nahezu das doppelte, 
vorgeſehen. Man hoffte damals, mit dieſer 
Summe die thatſächlichen Ausgaben beſtreiten 
zu können. Man hat ſich getäuſcht, wahrſcheinlich 
weil ein ſo ſtarkes Anwachſen der Juvaliden⸗ 
reuten, wie es in Wirklichkeit eingetreten 
iſt, nicht erwartet wurde. Die Invaliden⸗ 
Rentenzahlungen betrugen im Jahre 1896 
43 Prozent aller Rentenzahlungen gegen 37 
Prozent im Jahre 1895. Man hat von 
1896—97 auf 1897-98 den Etatsanſatz 


1 


Reichszuſchuſſes für Invalidität: und 
Altersverſicherung bereits mit der recht ſtatt⸗ 


— Der Kaiſer trifft zur Theiluahme an 


den Jagdgründen des Erzherzogs Friedrich au 


Hochwild zu pürſchen. Erzherzog Friedrich wird 


mit ſeiuen kaiſerlichen Gäſten auf einem Dampfer 


5 ſeltig von 


acht Jagden ſtattfinden. 


eine Jagdfahrt unternehmen, auf der die erſte 
Morgenbirſch ſtattfinden ſoll. Im Ganzen ſollen 
Kaiſer Wilhelm wird 
während der Jagden im Forſthaus Karabancſa 
Wohnung nehmen, das mit dem Aufenthaltsort 
des Kaiſers Franz Joſef telephoniſch verbunden 
iſt. Am 20. September begeben ſich die Mon⸗ 
archen nach Peſt. 
— Den bekannt gemachten Beſtimmungen 
gufoige werden die ruſſiſchen und deutſchen 
riegsſchiffe auf der Rhede von Kronſtadt zwiſchen 
dem Fort Alexander und dem Fort Paul Auf⸗ 
ſtelluſg nehmen. Zehn deutſche und acht ruſſiſche 
Kriegsſchiffe werden zwei Linien mit der Rich⸗ 
tung auf die Nikolai⸗Leuchtthürme und mit einem 
egenſeltigen Abſtand von 160 bis 200 Faden 
bilden. Die Nordlinie wird von der deutſchen 
Flotte in folgender Reihenfolge von der Außen⸗ 


unterhielt er ſich mit ſeinen Gäſten. 


Röſicke. 


dieſelbe ſtramme und aufrechte Haltung, die ſeine Bismarck über das Verhältniß des „Bundes der 
Beſucher in den letzten Jahren jo oft zu bewun⸗ Landwirthe“ zu den politiichen Parteien giebt 
dern Gelegenheit hatten. In alter Friſche blickte[ die Bundeskorreſpondenz den „bündigen“ Kom⸗ 
fein Auge; mit gewinnender Liebenswürdigkeit[ mentar: „Früher lautete die Wahlparole: Ber: 
Zur linken pflichtung auf ein politiſches Programm, Freiheit 
Seite des Fürſten ſaßen die Herren von Plötz in wirthſchaftlichen Fragen; 1898 wird es um⸗ 
und Dr. Hahn, zur rechten Seite Herr Dr. gekehrt heißen: Freiheit in allen politiſchen 
Außer dem Grafen und der Gräfin] Fragen, dagegen Verpflichtung auf ein feſtes 
Rantzau, den drei Söhnen des gräflichen Paares wirthſchaftliches Programm.“ Auf Grund dieſes 
und Herrn Dr. Chryſander war noch Frau Ba⸗ Programms hofft die Korreſpondenz u. A. in 
ronin Merck anweſend, welche als Gutsnachbarin Hannover ſogar — die Welfen zu gewinnen; 
viel mit der fürſtlichen Familie verkehrt. Auf dazu ſei das nationalliberale Programm nicht 
dem Platze des Fürſten lagen die letzten Num⸗ im Stande. 8 i 
mern verſchiedener Tageszeitungen, darunter auch zutreffende Aeußerung in dem Artikel“, meint 
die des „Kladderadatſch“. D 
Fürſt auf die Bilder des „Kladderadatſch“ hin, 
auf denen die Mitglieder des engern Vorſtandes 
des Bundes der Landwirthe dargeſtellt ſind, und 
meinte lächelnd zu den Herren: „Sie 
reits bei mir angemeldet; Ihre Viſitenkarten find 
hier ſchon abgegeben, wie Sie ſehen.“ 18 
ſpräch drehte ſich um die wichtigſten politiſchen 
Tagesfragen und zwiſchendurch erzählte der Fürſt 
manche intereſſante Geſchichte aus der Zeit ſeiner 


Vergnügt wies der 


ſind ja be⸗ 
Das Ge⸗ 


Die Gäſte des Fürſten waren 


auf die die Rede kam, erinnerte ſich 


nicht vorenthielt. Ganz beſonders 
Er meinte, die 
Parteien, in denen die große Menge 


Rückhalt zu geben. Der „Bund der Laud⸗ 


Der | 


Elemente, die bereit ſeien, die deutſche Land⸗ 
wirthſchaft zu ſchützen, um ſich zu ſammeln, ohne 
Rückſicht auf ihre Zugehörigkeit zu den politiſchen 
Parteien. Es ſei ganz richtig, daß der Bund 
ſich dabei um die politiſche Partei⸗Zugehörigkeit 


den großen öſterreichiſchen Manövern bei Totis ſeiner Mitglieder nicht kümmere! Ja, es müßten lich zu verändern. Sollte der Parteitag in Ham⸗ 
am 12. September dort ein und wird den bis bei der Vertretung der landwirthſchaftlichen In⸗ burg die Wahlbetheiligung beſchließen, jo ſei die 
15. September dauernden Uebungen beiwohnen. tereſſen die Parkeiunterſchiede möglichſt hintan Spaltung der Partei nahe, er würde ſich daun 
Daun tritt er gemeinſam mit dem Kaiſer von geſtellt werden und es ſei geradezu die Parole von der Sozialdemokratie trennen und die 
Oeſterreich die Fahrt nach Mohacs an, um uf auszugeben: „La recherche de la fraction est noſſen, denen die Partei als „Kampfpartei“ lieb 


interdite!“ Die Unterſchiede der politiſchen 
Parteien, die in ihren Programmen zum Aus⸗ 
druck gebracht würden, ſeien der großen Menge 
wenig bekannt, und wenn mau die Anhänger, 
der Parteien nach dieſen Uuterſchieden fragen 
wollte, ſo würde man in den ſeltenſten Fällen 
eine zuverläſſige Auskunft bekommen. Es gehe 
hier den Anhängern der Parteien ebenſo, wie 
vielfach den Angehörigen der verſchiedeuen chriſt⸗ 
lichen Konfeſſionen, die auch in den wenigſten 
Fällen im Stande ſeien, die Unterſcheidungs⸗ 
lehren ihrer Konfeſſion zutreffend anzugeben. 
Der Fürſt meinte weiter, daß der Bund der 
Landwirthe ganz recht handle, wenn er ſeine 
Aufgabe darin erblicke, eine Vereinigung zu bil⸗ 
den, die dazu beſtimmt ſei, die wirthſchaftlichen 
Intereſſen der Laudwirthe im politiſchen Leben 
wahrzunehmen. Die Bezeichnung „Agrarier“, die 
von den Gegnern angewendet würde, ſei zurück⸗ 
zuweiſen. Warum ſage man „Agrarier“ und 
nicht „Deutſche Landwirthe“!? Unter dem 


rhede beginnend formirt: „König Wilhelm“, Fremdwort „Agrarier“ ſolle das Publikum dazu 


„Jagd“, „Brandenburg“, „Weißenburg“, „Wörth“, 
„Kurfürſt Friedrich ilhelm“, „Sachſen“, 
„Würtemberg“, „Greif“ und „Charlotte“, letztere 
zunächſt Kronſtadt liegend. Die ruſſiſchen Kriegs⸗ 
ſchiffe werden auf der Südlinie wie folgt auf⸗ 
geſtellt: „Aſia“, „Herzog von Edinburgh“, 
„Roſſija“, „Peter Welikij“, „Admiral Sſenjawin“, 
„Admiral Üſchakow“, „Admiral Spiridon“ und 
„Werny“. Auf der Innenrhede in der Richtung 
auf Peterhof zu werden die kaiſerlich ruſſiſche 
Nacht „Standart“, der deutſche Kreuzer „Gefion“ 
und die deutſche Kaiſeryacht „Hohenzollern“ feſt⸗ 
machen. Ein Salondampfer mit den Mit⸗ 
gliedern der hieſigen deutſchen Kolonie an Bord 
wird dem deutſchen Kaiſerpaare zur feſtlichen 
Begrüßung bis auf die Kronſtädter Außenrhede 
eulgegenfahren. Zur Ausſchmückung der Straßen 
Petersburgs für den Beſuch der dentſchen Ma⸗ 
jeſtäten am 8. Auguft werden außer der Arkade 
vor dem Gebäude der Duma noch vier andere 
Arkaden errichtet; einen beſonders prächtigen 
Anblick wird die Arkade an der Nikolaibrücke ge 
währen, wo das Kaiſerpaar nach der Ankunft 
von Peterhof an Land gehen wird. Die Arkade 
wird aus koſtbarem Purpurſtoff gefertigt. — Die 
Marinezeitſchrift „Kotlin“ hat ihrer heutigen 
Nummer einen „Unſeren deutſchen Gäſten“ ges 
widmeten Wegweiſer durch Kronſtadt, Petersburg 
und Umgebung beigelegt, eine Aufmerkſamkeit, 
Br von der Preſſe ſehr ſympathiſch begrüßt 
— Sämtliche Häfen der Südküſte Englands 
ſowie des Medway ſind nunmehr mit Sperr⸗ 
vorrichtungen für den Kriegsfall verſehen worden. 
leſe Vorkehrungen, welche zur Fernhallung von 


— 


angreifenden Torpedobooten geplant find, be⸗ Reichspolitik 
Admiralität ſchon ſeit dem Jahre halb 


a 
© legte Hand wurde erſt vor einigen 
naked ba 1. K. beg gelegt. Als Sperr⸗ 
Verwendung gefunden. ch 13 alte Kanonenboote 
— Ueber den Beſuch des e 
des Bundes der Laudwirthe bew ne 
Bismarck macht jetzt die „D. Tages, Ztg.“ folgende 
nähere Mittheilungen: 5 
Die Herren von Plötz, Dr. Röſicke und Dr. 
Diederich Hahn fuhren am Sonnabend, den 31, 
Juli, mit dem 9 Ühr⸗Zuge von Berlin na 
Friedrichsruh, wo ſie der fürſtliche Wagen auf 
dem Bahnhofe erwartete. Am Eingang des 
Schloſſes begrüßte ſie Dr. Chryſander, 


I 


ehe Familie geleitete. 


lick einzunehmen. 
Schloſſes, der nach Diten hinausliegt 
der großen Plattform umgeben iſt, 
Fürſt Bismarck in den letzten Jahren 


guf welcher 
die Bearüßungen von Debntationen 


1 
Mebrfach 


glaubt, nachdem er Miniſterpräſident geworden 


worauf dieſe nach, 
Graf Rantzau die Herren empfing und fie ir 851 
{ er Fürſt, der ſich Intereſſe und Vergnügen führte. 
Kreiſe der Seinigen befand, begrüßte die ſchänkte verſchiedentlich benen Gäſten ſelbſt 
hie: und forderte fie auf, mit ihm das Früh⸗ und that ihnen kräftig Beſcheid. Als der Kaffee 


und außen⸗[ Auch der Damen 


gebracht werden, alles mögliche Schlechte und 
Schlimme auf der Welt zu verſtehen. Ebenſo 
wie mit dem Worte „Agrarier“ ſei auch mit dem 
Worte „Reaktion“ viel Unfug getrieben worden. 
Man ſolle doch einfach die deutſchen Bezeich⸗ 
nungen gebrauchen, dann könnten ſolche mißver⸗ 
ſtändlichen Auslegungen und Auffaſſungen nicht 
aufkommen. Auch die ungünſtige Lage der Land⸗ 
wirthſchaft berührte der Fürſt und zeigte ſie an 
einzelnen Beiſpielen, im Beſonderen an dem 
Hinuntergehen der Pachtſätze. Er könne es 
daran merken, daß ihm zur Zeit nur noch 6 
Mark für den Magdeburger Morgen und in 
Varzin ſogar nur 4 Mark Pacht bezahlt würden. 
Von den neueſten wirthſchaftspolitiſchen Vor⸗ 
gängen wurde u. A. die Kündigung des deutſch⸗ 
engliſchen e berührt. Der Fürſt 
meinte, es ſei das ein Vorkommniß, deſſen Trag⸗ 
weite im Augenblick kaum zu überſehen ſei, und 
über welches er ſich darum auch weiter nicht 
äußerte. Als das Geſpräch darauf kam, daß 
der Partikularismus in Deutſchland augenſchein⸗ 
lich leider wieder zunähme, äußerte der Fürſt: 
es gäbe auch einen preußiſchen Partikularismus, 
Saen een er oft genug habe ankämpfen müſſen. 

o hätten ſeine Gutsnachbarn in Pommern ge⸗ 


und ſpäter die Einigung der De e 

ſei, nun müßten ſie Mindestens Georüſtbenen 
oder Vizekanzler werden; ſie ſeien ungehalten ge⸗ 
weſen, daß er ſich auch im übrigen Deutfchlaud, 
bei den Liberalen, nach Unterſtützung umgeſehen 
habe, wozu er doch genöthigt geweſen fei, um 
eine parlamentariſche Maforität zu bekom⸗ 
men, deren er für die Durchführung ſeiner 
bedurft hätte. Er ſei 
von den Konſervativen nicht we⸗ 
nig angefeindet worden. Zu bedauern ſei, 
daß der Partikularismus ſich wieder ſtärker 
geltend mache. Nach 1870—71 wäre es anders 
geweſen: da hätten die Süd⸗ und Weſtdeutſchen 
Preußen gerne leiden mögen. Recht ungehalten 
ſprach der Fürſt darüber, wie ſich im Jahre 
1890, bei ſeinem Ausſcheiden aus dem Amte, 
die politiſchen Parteien zu ihm geſtellt hätten; 
ſo mancher hätte damals geglaubt, nun ſei die 
Bahn für ſeine Streberei frei geworden. Zu 


ch Beginn des Geſprächs hatte Fürſt Bismarck 


augenſcheinlich ein wenig unter ſeinen Geſichts⸗ 
ſchmerzen zu leiden. Zuſehends aber ließen 
je lebhafter das Geſpräch ſich ent⸗ 
welches der Fürſt offenſichtlich mit 
Der Fürſt 
ein 


Man begab ſich ſofort in das kam, zündete der Fürſt feine Pfeife an, die ihm Das Reſchstelephon, welches auschließlich die] ſelbſt.“ 
pelſezimmer, jenen Raum des Bismarck ſchen ſein alter Diener Pinnow mehrfach auswechſelte. Verbindung mit den Proc ee 5 mit f 


Schluß Fürſt Bismarck in je 
Weife und gab ihnen Blumen für 
nach Hauſe. 


Morgen⸗Ausgabe. — ea 


dazu der „Hann. Kour.“ 
Welfe iſt, wird er das nationalliberale Programm 


egyptiſche Feldzug im Sudan wieder aufgenom⸗ 


der Botſchaft in Konſtantinopel als Attachee 


des⸗ d 


ſeiner Galle gedachte zum Norwegen und Dänemark aufrecht erhält, hat in bei Windhoek anzulegenden Stauſee folgende fuhrhandel empfunden, 
gewinnender Stockholm und nächſter Umgebun 

ieſelben mit] geſchloſſene. Das Reſchstelephon koſtet 54 Mark] Bei due s 
bro Jahr. Für eine telephoniſche Unterhaltung! meter Inhalt, bei 12 Meter 3,9 Milliouen, bei Schutzzoll, der als ſolcher gar keinen S 


Sonnabend, 7. Auguſt 189 . 
Annahme von Anzeigen Kohlmarkt 10 und Kirchplatz 4 


allen größeren Stäbten 
nds: f Vogler, G. L. Daube, 
ernh Amdt, Mir 


6. M 


von einer öffentlichen Station — und es dienen 14 Meter 6,1 Millionen, bei 16 Meter 9, 8 
als ſolche auch Automaten — find in Stockholm] Millionen. Selbſt wenn man bei den hohen 
uur 10 Oere = 11 Pf. zu zahlen. Bei dem Koſten, die ein ſolches Werk verurſachen würde, 
lebhaften Intereſſe, das Herr von Podbielski zunächſt mit kleineren Anlagen vorgehen ſollte 
gerade dieſen ſchwediſchen Einrichtungen entgegen⸗ ſcheint dieſen eine gute Rentabilität in Ausf 
bringt, iſt wohl zu erwarten, daß fie in vielen zu ſtehen. Der Anbau aller werthvollen 
Punkten auch für die Reform des deutſchen Tele⸗ wächſe, d. h. ſolcher, die ausfuhrfähi e Produkte 
phonweſens vorbildlich ſein werden. iefern, muß dabei ſelbſtverſtändlich in erſter 

*Im geſamten Bereiche der Monarchie Linie ſtehen. Welche Bedeutung der Anbau 
werden gegenwärtig Erhebungen über die für ſolcher Pflanzen im Laufe der Zeit für Deutſch⸗ 
das Rechnungsjahr 1898—99 zu erwartenden Südweſtafrika gewinnen kann, das zeigt jeder 
Anträge auf Bewilligung von Staatsbeihülfen Vergleich mit der unſerer Kolonie in vielen Be⸗ 
zu Anforſtungszwecken veranſtaltet. Man wird ziehungen ähnelnden Kapkolonie. Dort wurden 
wohl in der Aunahme nicht fehlgehen, daß man u. A. im September 1894/95 allein rund 
es hier mit Vorbereitungen für die entſprechende 1 200 000 Kilogramm Roſinen erzeugt; in 50 
Etatspoſition zu thun hat. Die Mehrausgaben trockneren Landſchaften ſpielt dort die Benutzung 
in Preußen müſſen bekanntlich von den einzelnen künſtlich aufgeſpeicherter Waſſermaſſen eine große 
Reſſorts dem Finanzminiſterium bis zum 1. Sep⸗ Rolle bei dem Anbau der verſchiedenſten hoch⸗ 
tember mitgetheilt werden. werthigen Gewächſe. Es iſt wünſchenswerth, 
An die Gerüchte über den Rücktritt des daß endlich auch einmal in Südweſtafrika der 
Unterſtaatsſekretärs im Reichspoſtamt, Fiſcher, von fo vielen Kennern ſeit jo langer Zelt 


Zu den obigen Andeutungen des Fürſten 


pr 


2 
3 


„Es iſt das vielleicht die einzige 
„So lange ein Welfe 


nicht acceptiren.“ 

— Zu der Meldung, daß die Regierung 
Vorkehrungen getroffen habe, um mit der 
Schienenlegung für eine leichte Maulthierbahn 


in Südweſtafrika zu beginnen, hört die „Poſt“, hatten einige Blätter Muthmaßungen über den empfohlene Verſuch gemacht werde, ein Bewäſſe⸗ 
daß zu dieſem Zwecke zwei Offiziere und 25 etwaigen Nachfolger angeſtellt. Hierzu bemerkt rungswerk in größerem Maßſtabe a 
Unteroffiziere der Eiſenbahnbrigade nach Süd⸗ |die poftoffiziöfe „D. Verkehrsztg.“: Was bisher von Einzelnen in dieſer Richtung 


„Dem gegenüber möchten wir feſtſtellen, daß geſchehen ift, das verdient alle Anerkennung, aber 
der Unterſtaatsſekretär Dr. Fiſcher z. Z. lediglich der Einzelne iſt iſt nicht im Stande, Bewäſſe⸗ 
einen Urlaub zur Herſtellung ſeiner Geſundheit rungsanlagen durchzuführen, die das Land für 
genießt; alle weiteren Nachrichten ſind nichts als die eingangs erwähnte einzig mögliche Art einer 
Vermuthungen. Es ergiebt ſich hiernach für etwas dichkeren Beſiedelung vorbereiten. 5 
jeden Kenner der Verhältniſſe, daß ernſthafte — Der kanadiſche Premierminiſter, Herr 
Erörterungen über die anderweite Beſetzung der W. Laurier, hat in Paris einem Berichterſtatter 
Unterſtaatsſekretärſtelle nicht haben ſtattfinden der „Frankf. Ztg.“ gegenüber einige Aeußerungen 
können; folglich entbehrt alles, was über die über die Kündigung des deutſch⸗engliſchen Han⸗ 
Perſon des Nachfolgers geſagt wird, der that⸗ delsvertrages gethan. Der kanadiſche Premier⸗ 
ſächlichen Grundlage.“ = 


miniſter äußert ſich: = 

— Der langjährige Oberwerftdirektor der „Es iſt lächerlich, zu behaupten, daß eine 
Kieler Staatswerft, Kapitän zur See Diederichſen, Kündigung des engliſch⸗deutſchen Handelsverkrages 
iſt von ſeiner Stellung entbunden und der bis⸗ . 


eine Rückkehr Englands zum Schutzzoll bedeu 
herige Kommandant des Kadettenſchiffs „Stein“, 


Ich, der ich dieſe Kündigung erwirkt habe, bin 
Kapitän zur See v. Ahlefeld, zum Nachfolger Freihändler, und in 5 7 iſt jedermann Frei⸗ 
ernannt worden. Dem ſcheidenden Direktor darf, händler. Der Cobden⸗Klub ſelbſt hat feiner Zeit 
wie dem „B. T.“ geſchrieben wird, nachgerühmt die Handelsverträge gekündigt. Die Kündigung 
werden, daß er mit feinem Takt und großer des engliſch⸗deutſchen Vertrages iſt alſo eher eine 
Feſtigkeit unter ſchwierigen Verhältniſſen verftans freihändleriſche, vor allem fol Kanada die Möge 
den hat, jedes Hineintragen von Politik in die lichkeit geben, fortan ſelbſtſtändig über ſeine 
Werkſtätten des großen Etabliſſements zu ver⸗ Handelspolitik zu beſtimmen. Als England den 
hindern. Gleichzeitig hat er jede Beeinfluſſung 


jetzt gekündigten Handelsvertrag mit Deutſchland 
der nach Tauſenden zählenden Werftarbeiter bei en 


abſchloß, wurde Kanada ohne feine Zuft 
politiſchen Wahlen aufs ſtrengſte vermieden. 


uſtimmung 
0 gebunden. Wäre Kanada damals ſchon auf der⸗ 
Sämtliche Oberwerftdirektorenſtellen werden jetzt 
von adeligen Offizieren verwaltet. 


ſelben Höhe der Entwickelung angelangt geweſen, 

auf der es jetzt ſteht, wäre der engliſch⸗ 
Die „Germ.“ rechnet aus, daß die deutſche Handelsvertrag wahrſcheinlich nicht zum 
Vereinsvorlage nicht mit 209 gegen 205, ſondern Abſchluſſe gekommen. Jedenfalls finden wir in 
mit 210 gegen 205 abgelehnt worden fi; die Kanada jetzt, daß der Handelsvertrag uns nicht 
Schriftführer hätten ſich um eine Stimme zu dieſelben Vortheile gewährt, die er Deutſchland 
Ungunſten der Gegner des Geſetzes verrechnet. ö 
Von den Freunden des Geſetzes waren 112 


gewährt; darum haben wir auf die Kündigung 
5 n „Wir wollen wohl England alle möge 
Adlige und 93 Bürgerliche, während von den lichen Vergünſtigungen bewilligen; denn England 
Gegnern des Geſetzes 28 Adlige und 182 Bürgers iſt unſer Mutterland und iſt ein Freihandels⸗ 
liche waren. land. Deutſchland aber, das ein Land des hohen 


weſtafrika gehen. Das 


Material, darunter auch 
eine Lokomotive iſt bereits verladen. 


Am 10. 


überbringen. Der erſten Abtheilung folgt am 
13. September eine zweite aus 36 Unteroffizieren 
beſtehende. Die Aufgabe der Abtheilung iſt die 
Herſtellung einer 90 Kilometer langen Schmal⸗ 


— Hauptmann Morgen vom 12. Infanterie⸗ 
wird jetzt nach Beendigung des 
türkiſch⸗griechiſchen Krieges, falls der engliſch⸗ 


men und fortgeſetzt werden ſollte, nach dem 
Sudau zurückkehren. Hauptmann Morgen war 


und militäriſcher Berichterſtatter beigegeben. 

— Eine Spaltung der Sozialdemokratie 
kündigte der Reichstagsabgeordnete Stadthagen 
in einer Parteiverſammlung an, falls der Partei⸗ 
tag eine Betheiligung an der Landtagswahl oder 


beſchließen ſollte. Stadthagen berichtete in 
Friedrichsberg über „die Junker und die Lang⸗ 
tagswahlen“. Er hielt eine Betheiligung an den 
Wahlen für zwecklos, da es ihm unmöglich 
erſcheine, die Konſtellation im Parlament weſent⸗ 


Ge⸗ 


iſt, auffordern, ihm zu folgen. Die nachfolgenden 
Reduer nahmen zum Theil für, zum Theil gegen 
die Wahlbetheiligung Stellung. Ein Beſchluß 
. Provinzialkonferenz in Berlin überlaſſen 
werden. 


— Der neue Geueralpoſtmeiſter von Pod⸗ hauf 


3 


i 3 7 als Kandidat für die nächſten Reichs⸗ 
bielski hat ſich heute Vormittag einem Vertreter e 3 — Eis. bie Bl Giebel 
der Preſſe gegenüber über feine Stellung zu den Vertreter, der freikonſervative Sekonomierath 


gewünſchten und geplanten Reformen ſeines 
Reſſorts geäußert. Vor Allem betonte Herr 
von Podbielski, daß er alle Reformen von 
Grund aus vollſtändig banmähig durchzuführen 
gedenke und daß er daher alle Verſuche zurück⸗ 
weiſen müſſe, ihn zu ſofortiger ſyſtemloſer Be⸗ 
ſeitigung hie und da empfundener Einzelmiß⸗ 
ſtände zu drängen, ſelbſt wenn er die Berechtigung 
der Klagen auch anerkennen müſſe. 

Er fürchtet, daß durch derartige Reform⸗ 


1 acht „Hohen ⸗ 
reitungsverfahren nach dem Patent Avedyk be⸗ ahrt geſtern 
ſondere Beachtung zugewendet und einen der 
verſuche im Einzelnen und Kleinen das Gert beau den ordne nen e 
h Di Da 1300, on Der Kammer nr ©, el 
von Podbielski bei feinen Reformen in vollem faßten hergeſtelle Broß 00 Haltbarkelt Be⸗ 
Umfange den Staudpunkt vertreten, daß für alle kömmlichkeit und Verdaulichkeit üfen. | 
Leiſtungen und namentlich auch für alle be⸗ Di fl der kö 97 4 75 
ſonderen Leiſtungen nicht die Geſamtheit, ſondern unter d & Pflege = örper 1 ebungen 
ausschließlich die Betheiligten belaſtet werden. unter den Schülern der höheren Lehranſtalten 
Im Beſonderen gedenkt der neue General- hat, wenigſtens fo weit es ſich um den Ruder⸗ 
boftmeifter das laufende Jahr der Reform des ſport handelt, unter der Lehrerwelt nicht überall 
Poſtportos zu widmen und im nächſten Jahre nn n n 125 

: ; ie Gerüchte in Zuſammenhang, e Wett⸗ 
an bie Reform des Poftzeitungstarifes und des rudern unter den Schülern der betreffenden 


Telephonweſens zu gehen. In letzterer Be⸗ A IR 16 : 
a . nftalten, für die der Kaiſer bekanntlich einen 
ziehung ſind beſonders einſchneidende Reformen Wanderpreis ausgeſetzt hat, in Zukunft eine 


geplant. Schon jetzt iſt ſich der neue General⸗ A 

Pefeiter le Mar, Da cine Becligung SLR Mes 90 nz mtb Tl 

ber Telephongebühren im Allgemeinen unter allen fene . Mag b n gedennber gehindert 1 08 0 55 

ne b ne a a dieſen ſportlichen Veranſtaltungen auch ferner 

eder > Anter ; 

Grundſatz durchzuführen, daß jede "Befonliere fein lebhaftes Intereſſe widmen werde. 

Anforderung auch eine beſondere Entſchädigung — Das Syndikat für Bewäſſerungsanlagen 
ie in Deutſch⸗Südweſtafrika, das ſich vor etwa 


erheiſche. Er verwies dabei beſonders auf die 
Vörſe, die für die Zeit der Börſenſtunden anderthalb Jahren in Berlin gebildet hat, wird 


Oeſterreich⸗Ungarn. 2 


Wien, 6. Auguſt. Gutem Vernehmen nach 
haben die Bemühungen des griechiſchen Bankiers 
Syngros, welcher im Auftrage der griechiſe 
Regierung in den europäiſchen Kapitalen we 
finanzieller Hülfe zu ſondiren hatte, keinen Er⸗ 
folg gehabt. Syngros ſchlägt deshalb der Re. 
gierung vor, entweder feine perſönliche Hülfe un 
Verein mit der einiger anderer griechiſcher Ban⸗ 
kiers anzunehmen, wobei er ſelbſtverſtändlich ſein 
Geſchäft machen will, oder ſich aber der eur 
päiſchen Kontrolle zu unterwerfen. 

Trieſt, 5. Auguſt. Die Forderungen 
Holzarbeiter ſind von den Arbeitgebern theil⸗ 
weiſe angenommen worden, dagegen haben ſich 
die Unterhandlungen der Bäckermeiſter und Bäcker⸗ 
gehülfen zerſchlagen. Die Brodverſorgung der 
Stadt erfolgt anſtandslos und ausreichend. Der 
Ausſtand der Tiſchler iſt unverändert. Die Ruh 


De 


gewiſſe Leitungen auschließlich beanſpruche, in nächſter Zeit praktiſch vorgehen, nachdem es wurde nicht geſtört. : 
ohne dafür eine entſprechende Entſchädigung bereits vor einem Jahre durch Entſendung eines Niederland 4 
zu gewähren. In welchem Umfange eine bewährten Technikers und eines landwirthſchaft⸗ e. 8 


Amſterdam, 4. Auguſt. Es iſt nicht ohne 
Intereſſe, anläßlich der Kündigung der zwiſchen 
England einer- und Belgien und Deutſchland au⸗ 
dererſeits beſtehenden Haudelsverträge an eine 
Thatſache zu erinnern, die ſich jetzt vor 25 Jah⸗ 
ren hier zu Lande vollzogen hat und die das 
Gegenſtück zu den in England jetzt maßgebenden 
Beſtrebungen bildet. Bis zum Jahr 1872 galten 
nämlich für die Einfuhr nach Niederländ 
Indien Differentialzölle und zwar in der W 
daß niederländiſche, mit einem Urſprungszeug 
eingeführte Waaren eine Tarifbegünſtigung von 
25 v. H. gegenüber der Einfuhr fremder Waaren 
genoſſen. Jahre lang hatten die hervorragendſten 
Ausfuhrhäuſer in den niederländiſchen Handels⸗ 
ſtädten auf die Abſchaffung dieſer Differential⸗ 
zölle gedrungen, weil ſie für den Bezug ihrer 
nach Indien auszuführenden Waaren zum weit⸗ 
aus größten Theile auf das Ausland angewieſ 
waren; aber alle in dieſer Richtung gemachten 
Anſtrengungen blieben erfolglos, weil Thorbecke 
bis zu ſeinem Tode ein erklärter Gegner „übers — 
eilter Neuerungen“ in den Kolonien war. Aber dens 


allgemeine Verbilligung der Gebühren eintreten 
wird, wird von gewiſſen Vorbedingungen ab⸗ 
hängen. Eine weſentliche Rolle wird dabei die 
Frage ſpielen, durch welche Perſonen der Tele⸗ 
phondienft verrichtet wird, d. h. ob eine größere 
Verwendung der billigeren weiblichen Arbeits⸗ 
kräfte durchführbar iſt. Schon jetzt hat Herr 
von Podbielski Maßnahmen getroffen, um ſich 
genau über die einſchlägigen Verhältniſſe in ans 
deren Staaten zu informiren. So ſind allein 
vier Beamte zum eingehendſten Studium der 
Telephonverhälkniſſe nach Schweden geſandt wor⸗ 
en. Bekanntlich hat Stockholm das aus⸗ 
gebreitetſte Telephonnetz aller Städte der Welt. f 
Es exiſtiren dort zwei getrennte Anlagen, das anſchläge und dergleichen aufſtellen laſſen, iſt 
Allmänna⸗Telephon, das Unternehmen einer Pri⸗ ſelbſtverſtändlich. Indeſſen geſtatten ſchon die 
vatgeſellſchaft, und das Riks⸗Telephon, das eine vorläufigen Berichte der Sachverſtändigen ein 
Staatseinrichtung iſt. Das Allmänna⸗Telephon⸗ Urtheil über Das, was möglicherweiſe geleitet 
Netz erſtreckt ſich über 46 engliſche Meilen in werden kann. So heißt es in einem Schreiben 
allen Richtungen von Stockholm und hat außer⸗ des Technikers, bat. aus Windhoek: 

dem über 2500 Apparate außerhalb von Stock⸗ „Unſere Vorarbeiten haben ungeſtörten Fort⸗ 
holm, mit welchen die in Stockholm Angeſchloſſenen gang genommen. Es zeigte ſich, daß die Groß⸗ 
frei nach Wahl verbunden werden können. Die Windhoeker Ebene günſtig gelegenes, tiefgrün⸗ N 
Geſamtzahl der Angeſchloſſenen beträgt 15 000, diges, fruchtbares Ackerland don großer Ausdeh⸗ noch mußte er dieſe Neuerung noch erleben, denn 
d. h. es kommt in Stockholm auf je 18 Seelen nung beſitzt. Auch das Terrain oberhalb Pok⸗ am 15. November 1872 nahm die Zweite Ka 
ein Telephon. Die Geſellſchaft verſieht Privat⸗ kiesdraat beſitzt alle Eigenſchaften für einen mer, allerdings nur mit 38 gegen 36 Stimm 
wohnungen mit Telephonen für den Preis von Stauſee. Schon bei einer Mauerhöhe von 16 die Vorlage des damaligen Kolonialminiſte 


lichen Fachmannes aus der Kapkolonie die Aus⸗ 
führung eines Werkes in großem Maßſtabe vor⸗ 
bereitet hat. In Kurzem wird der techniſche 
Leiter der Expedition nach Deutſchlaud zurück⸗ 
kehren; auf ſeinen Bericht wird es weſentlich 
bei der Auswahl des Platzes ankommen, an dem 
das erſte derartige Werk errichtet werden ſoll. 
Erleichtert dürfte die praktiſche Ausführung einer 
ſolchen Anlage durch die gegenwärtig geſicherte 
Schmalſpurbahn mit Maulthierbetrieb werden, 
die in dieſem Herbſt noch in be genommen 
werden kann. Daß die genaue Bearbeitung der 
von Herrn Rehbock angeſtellten Unterſuchungen 
erſt abgewartet werden muß, ehe ſich St: ten⸗ 


fe, 


40 Mark pro Jahr, während Geſchäfte und Meter würde das Waſſer bis Windhoek reichen Franſen von de Putte an, durch welche die Diſfe⸗ 
Läden 66 Mark zu zahlen haben. Allerdings und dieſem Platze viele Vortheile bieten. Die rentialzölle vollſtändig abgeſchafft wurden. Ni 


treten hierzu nun noch die Inſtallationskoſten, verfügbare Waſſermenge aus den beiden Flüffen eine einzige Klage über Benachtheiligung der 
jedenfalls exiſtirt aber kein Platz der Welt, wo iſt mehr als ausreichend. Der einzige wunde niederländiſchen Handelsintereſſen iſt ſeit diefer 
das Telephon fo wohlfeil iſt, wie in Stockholm. Punkt iſt die Koſtſpieligkeit der Staumauer Zeit laut geworden, im Gegentheil, man hat es 
ö ſtets als eine Wohlthat ſowohl für die Bevs 
Au anderer Stelle giebt Rehbock für dieſen rung Indiens, wie für deu niederländiſchen Auns⸗ 
daß Waaren, dle in 
325150 für das Faſſungsvermögen des Beckens: Holl ind gar nicht erzeugt werden und auch mies 

ei 10 Meter Stauböh: 2,3 Millionen Kubik. mats fabrizirt werden können, nicht durch 


4000 Au⸗ 
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| Kur⸗ u. Nm. 3½ 9% 101.25 


do. 4% —.— 
Poſenſche do. 4% 102,600 


kunſtlich verthenert wurden. Seht hat ſich aber, 
freilich nur im ſchutzzöllneriſchen Lager und 
beſonders in der 


'ontauen Preſſe, der 
und hoffnungsloſem 


mehr vereinſamt. 
Augen, daß die 


Schifffabrt und 


Es i 


Schutzzölle am Leben erhalten werden.“ 


bezeichnend, daß man es bis jetzt auf freihänd⸗ 


nz 

rs in ultram ind 
edreht, und mit wehmuthsvoller Niedergeſchlagen⸗ 
dei Neid blickt man auf 
England. Die „Tyd“ bricht in eine förmliche 
Je de aus: „Unfere niederländiſchen Frei⸗ 
bleiben mit ihrer Gelehrtheit mehr und 
Sehen ſie auch vor ihren 
Juduſtrie Noth leidet, daß die 
nationalen Lebeuskräfte von der galoppirenden 
Schwindſucht ergriffen ſind. — die Wiſſenſchaft, 
das Lehrbuch der ökonomiſchen Wiſſeuſchaft muß 
Recht behalten, lieber muß Ackerbau, Handel, 
f Induſtrie nach den Regeln der 
1 zu Grunde gerichtet werden, als 


F nicht wi d 
ſie auf nicht wiſſenſchaftlichem Wege 1 freundſchaftlichen Beziehungen zwiſchen beiden 


eine ſolche Kombination begünſtigen würde. 


Zollkrieg mit dieſen Mächten in ſich 
deshalb im höchſten Grade inopportun. 


Rußland. 


Nikolaus empfangen worden. 


Bulgarien. 

Sofia, 6. Auguſt. Die bulgariſchen Blätter, 
unter anderen der „Mir“, veröffentlichen in 
warmem Tone gehaltene Artikel über den Beſuch 
des Fürſten Ferdinand bei dem König von Ru⸗ 
mänien; fie konſtatireu die Nützlichkeit der 


benachbarten Ländern und hoffen, dieſer Beſuch 


leriſcher Seite noch gar nicht für der Mühe werde die brüderlichen Bande feſter knüpfen, und 
werth gehalten hat, derartigen Phraſen nach⸗ begrüßen den König und das rumänische Volk. 
ibe 


Aſien. 


Klerikalismus in erſter Linie auch um die Nie⸗iſt das Doppelte der normalen Sterblichkeitsziffer. 


derhaltung aller ſchutzzöllneriſchen Beſtrebungen An Cholera ſtarben 220 und an der Belt 18 


gehandelt. 


Bei den Nachwahlen in Leeuwarden und 
Winſchoten, iu welch beiden Diſtrikten der So⸗ 
zialdemokrat Dr. jur. Troelſtra gewählt worden 
war, ſind die beiden ſozialdemokratiſchen Kandi⸗ 


daten unterlegen, indem in Leeuwarden der Libe⸗ 
rale Pytterſen und in Winſchoten der Radikale 
Tydens gewählt wurde. Das antiklerikale Ele⸗ 
ment in der Zweiten Kammer hat alſo einen 
neuen Zuwachs erhalten. 


Spanien und Portugal. 
Madrid, 2. Auguſt. Es hat faſt den Au⸗ 
ſchein, als ob die Regierung nach Gelegenheiten 
ſucht, neue Wirrniſſe heraufzubeſchwören. Sie 
hat den Karliſten bisher ſtets beſonderes Wohl⸗ 


wollen bewieſen, ihren Verſammlungen und 


Feſtlichkeiten nie Hinderniſſe bereitet, denn fie 
hat ſtets dahin ſtreben müſſen, ihnen gegenüber 
eine Anziehungspolitik beobachten. Irgend 


etwas muß es ern Canovas — denn 
ja die 


dieſer iſt — 2 
racht haben; bei ars kaulfaften Mel 


äupter des Karlismus: 

arquis de Cerralbo, der Graf von Caſaſola, 
Mella und andere die üblichen Anſprachen halten 
wollten und die dann wie immer mit einem 
Konzert beſchloſſen werden ſollte, da ſtellte ſich 
ein Polizeibeamter ein, der auf Befragen er⸗ 
klärte, den Auftrag zu haben, die Verſammlung 
zu überwachen. Das war ein Stoß ins 


Weſpenneſt. Die Verſammlung wäre, namentlich 


bei der ſchwachen Betheiligung, völlig ruhig ver⸗ 


laufen und kein Menſch hätte ſich weiter darum 


Be, dieſe Herausforderung aber, für die 
in Grund vorlag, wird ihre böſen Folgen 
haben. Der Präſident des Klubs, Graf von 
Caſaſola, begab ſich ſofort ſelbſt zum Zivil⸗ 
gouverneur, um Aufklärung über dieſe willkürliche 

aßregel und die Abberufung des Poliziſten zu 
verlangen. Der Gouverneur weigerte ſich jedoch, 
dem Wunſch des Grafen zu 1 1 und es 
war nur der Beſonnenheit des Marquis de 
Cerralbo, des Baron von Saugarren, des Prä⸗ 
lidenten des Klubs und anderer Führer zu 
danken, daß die N nicht ihrer Wuth 
in einer Weiſe Ausdruck verlleh, die die Polizei⸗ 
aufſicht gerechtfertigt hätten. Nach kurzen An⸗ 


Perſonen. 3 


Marine und Schifffahrt. 

— Die ſtetige ſchnelle Vermehrung, ſowie 
die bis zu 15 000 Tons geſteigerten Größen der 
engliſchen Schlachtſchiffe und Kreuzer haben die 
Vergrößerung der Dockanlagen in faſt allen In⸗ 
und Auslandſtationen der Marine nach ſich 
gezogen, ſo daß dafür ſowie für die Verſtärkung 
der Befeſtigung der Kriegshäfen in den Kolonien 
rieſige Summen erforderlich ſind. Zur Zeit be⸗ 
ſchäftigen ſich engliſche Blätter vielfach mit dem 
Autrage der Admiralität, vom Parlament drei 
und eine halbe Million L. für Anlage und Be⸗ 
feſtigung eines Hafens bei Dover bewilligt zu 
erhalten. Dover ſelbſt hat außer dem Verkehr 


8 EEE EEE TER 
Stettiner Machrichten. 


Stettin, 7. Auguſt. An der Kreuzung ber 
Linden⸗ und Wilhelmſtraße wurde geſtern Nach⸗ 
mittag zwiſchen 5 und 6 Uhr ein taubſtummer 


ſprachen der Genaunten trennten ſich die Klub⸗ Knab 


mitglieder, um unverzüglich in großen Partei⸗ 
verſammlungen lauten Einſpruch gegen die Maß⸗ 
nahmen der Regierung zu erheben und die Heer⸗ 
ſchaaren im ganzen Lande zum Kampf aufzu⸗ 
rufen. — Wie den Karliſten, ſo tritt man jetzt 
auch den Sozialiſten entgegen, die es gewagt 
haben, in den Stadtrath von Bilbao einige Ver⸗ 
treter zu wählen. Die Behörden haben dieſe 
Wahlen für ungültig erklärt und die erſte Folge 
hiervon iſt, daß die Sozialiſten der baskſſchen 
Provinzen geſtern in San Sebaſtian, dem Auf⸗ 
enthaltsort des Hofes, zu einem Parteitag zu⸗ 
ſammengetreten find, Herausfordernd iſt auch 


g die Haltung, die jetzt die ſtädtiſche Verwaltung 


Madrids den Gewerbetreibenden und Hausbe⸗ 
— 7 der ärmſten äußeren Stadtviertel gegen⸗ 
über einnimmt, indem ſie ihnen ganz übermäßige 
neue Stenerlaften auferlegt. 


England. 

London, 6. Auguſt. Unterhaus. Curzon 
erklärt, die Frage der Zukunft Kaſſalas unter⸗ 
liege noch der Erwägung. Die Ereigniſſe ſeien 
noch nicht genügend vorgeſchritten, um eine Er⸗ 
klärung darüber zu geſtatten. 

London, 6. Auguſt. Die „Morning Poſt“ 
ſagt in einer Beſprechung der Reiſe Kaiſer 
Wilhelms nach Rußland im Hinblick auf die 
Möglichkeit eines Uebereinkommens zwiſchen 
Deutſchland, Rußland und Frankreich, wenn 
dieſe drei Mächte einander gegenſeitig unter⸗ 
ſtützten, müſſe die britiſche Expanſion aufhören 
und die Kontraktion beginnen. 


Berlin, den 6. Auguſt 1897. 
Teutſche Fonds, Pfand⸗ und Reutenbrieſe. 
Otſch.⸗R.⸗Anl. 4% 103 9 G Weſtf. Pfbr. 4% 102,00 
do. 3½% 103,80 G do. 3½% —.— 
do. 3% 97,756 Wſtp.rttſch. 3½ % 100,509 
Pr. Conſ. Anl. 4% 104,00 B Kur⸗ u. Nu. 4% 104,60 
do. 3½% 104,00 Lauenb. Rb. 4% 104,908 
do. 3% 98,306 | Pomm. do. 4% 104.70 
N. St. Schld. 3 ¼% 101,106 do. 3½ % 100,900 
Berl. St.⸗O. / 101,30 Poſenſche do. 4% 104,70 
do. u. 3½% 101.30b Preuß. do. 4% 104.60 
Vom Pr.⸗A.3½ % 101,00 B Rh. u. Weſtf. 
Stett. Stadt⸗ Rentenbr. 4% —,— 
Anl. 94 3½% —,— 
Wſip. P.⸗A. 3½ % 100,5 % 
Berl. Pfobr. 5% 120,20 Schl 
do. 4 ½ % 114,506 Bad. Eſb.⸗A. 4% —— 
do. 4% 112,70 | Baier. Anl. 4% —.— 
do. 3½% 104,00 6 Hamb. Staats⸗ 
Aul. 1886 3% 95,60bG 
do. 4% —.— Hmb. Rente 3½ % 107,008 
Saag 4% do. amort. 


Central⸗⸗ 3½% 100,90 Staats⸗A. 3½% 101,306 

Pfandb. 3% 93,400 Pr. Pr.⸗A. — —— 

Oſtpr. Pfbr. 3¼½% 100, 50bB Bair. Präm.⸗ 

Bonm. do. 3¼½% 100,600 Anleihe 4% —.— 
do. 3% 93,400 Cöln.⸗Mind. 

Präm.⸗A. 3½% —,— 

Mein. 7⸗Gld. 


do. 375% 100,256 Looſe — 22,208 
Verſicherungs⸗Geſellſchaften. 
Aachen⸗Münch. Elberf. F. 210 — 
Feuerv. 430 —.— [Germania 45 —.— 
Berl. Feuer.170 —,.— [Mgd. Feuer. 210 --,— 
F. u. W. 125 —.— do. Nückv. 45 1150,00b 
Berl. Leb. 1909 —,.— Preuß Leb. 42 —.— 
Colonia 400 —.— Preuß Nat. 51 1160,00 


Concordia 51 


nabe von einem Straßenbahnwagen der Linie 
Grabow⸗Bellevue überfahren und am Kopfe 
verletzt. 


rathſam, Alles zu vermelden, was möglicherweiſe 
Der Erlaß des Miniſters geſtattet worden, im 2 N 
einer Reichs⸗Zollunion, welcher den die leichten Uniformſommerſoppen zu tragen. Die] Delegirte aus 
ſchlöſſe, ſei Stationsbeamten, die 
bisher den Uniformrock tragen. 


Petersburg, 6. Auguſt. Major v. Wiſſmann 
und Dr. Bumiller find vorgeſtern vom Kaiſer 


— Den Eiſenbahndeamten 


müſſen aber wie L 


Literatur. 


21 Bogen, 


Emil Schmidt (Leipzig), 
115 25 Berlin bei 


ark, heraus. 


auch die herrliche Tropen⸗Schönheit Ceylons 
preiſen, ſo beſchränken ſie ſich doch alle auf den 
Südweſten des Perlen⸗ und Zimmt⸗Eilandes; 
wie die von dem Weltverkehr weiter entfernten 
Theile der Inſel beſchaffen ſind, darüber erfahren 
wir aus den bisherigen Reiſeberichten ſo gut wie 
gar nichts. Der Verfaſſer 25 die Beſchreibung 
einer quer durch die ganze Inſel von Weſt nach 
Oſt ausgeführten Reiſe, er zeigt uns nicht nur 
das durch die Gunſt des Klimas in reichſter 
Pflanzenpracht prangende ſüdweſtliche Unterland 
und die ernſte große Natur des Hochlandes, ſon⸗ 
dern er führt uns durch die heißen, trockenen 
Gebiete jenfeit3 der Berge, in denen Pflanze, 
Thier und Menſch einen harten Kampf ums 
Daſein kämpfen. Und daun führt er uns in die 
Geſchichte Ceylons ein, die uns durch die Chroniken 
buddhiſtiſcher Klöſter in lückenloſer Folge mehr 
als zwei Jahrtauſende weit erſchloſſen iſt, und 
zeigt uns die verſchiedenſten Völker, Singhaleſen, 
Tamilen und Weddas. Das Buch iſt höchſt 
intereſſant. [190] 


Aus den Provinzen. 
Schwedt n. O., 4. Auguſt. Vielbetrauert 


Sch 
wird hier der Tod des Tabakfabrikanten Rudolf dem Eheſchließungsakt auf dem Standesamt zu 
Dieterle, der ſeit nahezu 20 Jahren der Stadt ſeiner Braut): „Sapperment, ging das ſchnell, 
als Mitglied der Stadtverordnetenverſammlung faſt wie's Zahnausziehen!“ 


werthvolle Dienſte geleiſtet hat. 

Stolp, 5. Auguſt. Einen ſeltſamen Logier⸗ 
beſuch hatte geftern ein hieſiger Gaſtwirth. Ein 
Viehhändler hatte in dem Gaſthofsſtall eine auf 
dem Viehmarkt erſtandene Kuh untergebracht und 
ſich darauf zur Beſorgung anderweitiger Geſchäfte 
in der Stadt entfernt. In Abweſenheit des 
Wirthes und des Eigenthümers nun begab ſich 
das Thier auf eine Beſichtigungsreiſe des neuen 
Heims und gelangte in das Schlafzimmer des 
Wirthes. Das dort aufgeſtellte Bett erſchien 


ihm jedenfalls eine paſſendere Stätte zum Aus⸗ an der 
ruhen als der Stall, und jo legte ſich denn der furchtbarer Lage; durch Hochwaſſer iſt es ſeit 
bierbeinige Gaſt behaglich in daſſelbe. Leiderſdrei Tagen vom Verkehr abgeſchnitten. Hundert 
war das Bett aber nicht auf den Beſuch eines Pionierſoldaten arbeiten Tag und Nacht, viele 
jo gewichtigen Fremden eingerichtet und brach Häuſer find eingeſtürzt. 
unter der Laſt deſſelben zuſammen. Ju Folge jetzt auf 
des kläglichen Brüllens eilten die Hausbewohner Ackerland 
herbei, und einer ſtieg der engen Raumverhältniſſef ſteigt noch 


wegen durch das Fenſter, um das Thier aus 
dem Zimmer zu treiben. Dies gelang nun 
zwar, doch benutzte der ungebetene Gaſt zum 
Abſtieg einen Rohrſtuhl, den er ebenfalls durch⸗ 
trat. Nach längerem Bemühen wurde er dann 
auf allerdings nicht ſehr höfliche Weiſe hinaus⸗ 
komplimentirt und in der urſprünglichen Lager⸗ 
ſtätte wieder untergebracht. (Stg. f. P.) 


Vermiſchte Nachrichten. 


— Eine traurige Epiſode aus dem Rieſen⸗ 
gebirge meldet die „Breslauer Zeitung“ in Fol⸗ 
gendem: Im Rieſengrunde fand geſtern ein recht 
trauriges Begräbniß ſtatt. Es wurde die Frau 
des Gebirgsführers, welche aus dem durch den 
erfolgten Bergrutſch verſchütteten Hauſe nach 
langer Mühe hervorgeholt worden iſt, unter 
ſteter Gefahr, da weder Weg noch Steg, noch 
Brücke vorhanden iſt, nach Groß⸗Aupa zur letzten 
Ruhe geſchafft. Die Eltern und die beiden Kin⸗ 
der des vom Schickſal ſo hart betroffenen Führers 
hat man bis jetzt in den Fels⸗ und Schuttmaſſen 


Ein in dem Wagen befindlicher Arzt nicht finden können. Der bedauernswerthe Mann, 


nahm ſich ſogleich des Vernnglückten an und welcher jeden Tag mit Lebensmitteln nach der 


leiſtete demſelben in der nahe gelegenen Neuſtadt⸗ 
Drogerie die erſte ſachgemäße Hülfe, worauf der 
Knabe in die Kinderheilanſtalt überführt wurde. 
Dieſer Unfall mahnt die Eltern und Erzieher 
aufs neue, den Kindern die größte Vorſicht bei 
dem Paſſiren der Straßen anzurathen, welche 
von der elektriſchen Bahn berührt werden, denn 
in Stettin fahren die Wagen der Bahn bedeu⸗ 
tend ſchneller, als ſolche bei dem gleichen Be⸗ 
triebe in anderen Städten. 

— Fräulein Joſephine Tuſcher tritt 
bereits am Montag im Bellevuetheater zum vor⸗ 
letzten Male auf als „Pauline“ in „Wald⸗ 
meiſter“. 

— Im Elyſium⸗Theater findet heute 
bei kleinen Preiſen eine Wiederholung von „Bar⸗ 
füßige Fräulein“ ſtatt, am Sonntag geht noch⸗ 
mals „Tedeum“ in Scene. Herr Regiſſeur 
Thomas bereitet für ſein in nächſter Woche feſt⸗ 
geſetztes Benefiz das Drama „Die ſechſte 
Bitte“ vor. 


Stettiner Straßen⸗Eiſen⸗ 
bahn⸗Geſellſchaft. Die Betriebs⸗Ein⸗ 


nahme betrug: 
im Juli 1897 45 728,10 Mark, 
„ „ 13896 39 059,40 
1897 mehr 6 668,70 Mart, 
bis ult. Juni 1897 mehr 5 640,70 „ 


Es ſei daher mithin bis ult. Juli 1897 mehr 12 309,40 Mark. 


Fremde Fonds. 
5% 71,606 Oeſt. Gd.⸗R. 4% 105,008 
5% 101, 30b & Rum. St.⸗A.⸗ 
Obl.⸗amort. 5% 102,60b 


Argent. Aul. 
Buk. St.⸗A. 
Buen.⸗Aires 


Gold.⸗Anl. 5% 4,706 R. co. A. 80 4%103,0066 
Ital. Rente 4% 94,408 do. 87 4% —.— 
Mexik. Anl. 6% 97,606 do. Goldr. 5% —,— 

do. 20 L. St. 6% 99,406 do. (2. Or.) 5% —— 


Newport Gld. 6% 107,50 | do. Pr. A. 64 5%“ —.— 
Oeſt. Pp.⸗R.4¼ % —— do, 66 5% 175, 00b B 


do. 4½% —.— do. Bodener. 5% 122,400 
do. Silb.⸗R. 4½ 0% 102,400 Serb. Gold⸗ 
do. 250 54 4½ %174,00€ Pfandbr. 5% 93,7508 
do. 60er Looſe 4% 151.005 Serb. Rente 5% —.— 
do. 64er Looſe — 325,500] do. u. 5% —— 
Rum. St. % —,.— Ung. G.⸗Rt. 4% 104 25 
A.⸗Obl.⸗ 5% 102 60b | do. Pap.⸗R. 5% -— 


Hypotheken ⸗Certiſtcate. 
Dtſch. Grund⸗ Pr. B. Cr. Ser. 
Pfd. 3 abg. 3½ % 103,600 9 (rz. 100) 4% 100,705 
do. 4 abg. 3½ % 103,600 Pr. Etrb. Pfob. 
do. 5 abg. 3½% 98,70b G (rz. 110) 5% —— 
Dtſch. Grundſch.⸗ do. (rz. 110) 4½% —.— 
Real⸗Obl. 4% 100, 80b G do (rz. 100) 4% 101,300 
do. 3½% 99,40 


Diſch. Hyp.⸗B.⸗ N 2 3 
do. Com.⸗O.3½% 98,906 


Pfd. 4, 5, 6 5% —— 

do. 4% 101,50bG Pr. Hyp. A.⸗B. 
Pomm. Hyp.⸗ div. Ser. 
B. 1 (rz. 120) 5% —.— (rz. 100 4% 100, 80bG 
Pomm. 3 u. 4 do. (rz. 100) 3½% 99,806 
(rz. 100) 4% —— Pr. Hyp.⸗Verſ. 
Pomm. 5 u. 6 Certificate 4% 99,8003 
(rz. 100) 4% 101, 60bG do. 4% 103,00 
Pr. B.⸗C., unkndb. Nat.⸗Hyp.⸗ 
(z. 110) 5% 114,806 Cred.⸗Geſ. 5% —— 
do. Ser. 3, 5, do. (rz. 1100 4½% —,— 
(rz. 100) 59107, 40% do. (14.110) 4% —.— 


Rieſenbaude geſtiegen iſt, hat am Freitag Vor⸗ 
mittag beim Abſtieg vom Gebirge zunächſt keinen 
Weg und, als er ſich unter ſteter Lebensgefahr 
doch bis ins Thal hinuntergearbeitet hatte, dort 
weder Haus noch Eltern, noch Weib, noch Kinder 
angetroffen; alles war unter einem aus Fels 
und Geröll beſtehenden Hügel begraben, und 
weiter nach Süden zog ſich zwiſchen den ſchroffen 
Felswänden ein von der Aupa gebildeter wild⸗ 
ſchäumender See dahin, welcher ein ohren⸗ 
betäubendes Toſen und Dröhnen verurſachte. 

— In das Ueberſchwemmungsgebiet iſt eine 
100 Mann ſtarke zuſammengeſtellte Kompagnie 
des Eiſenbahnregiments Nr. 3 nach Hirſchberg 
abgegangen. Sie ſteht unter der Führung des 
Hauptmanns Engels, des Chefs der 7. Kompagnie 
des Regiments Nr. 3. Wie lange das Kom⸗ 
mando weg bleibt, iſt unbeſtimmt und hängt 
ganz von der Arbeit, die es zu verrichten hat, 
ab. Die Pionierübungen, die in dieſer Woche 
bei Kroſſen a. O. ihren Anfang nehmen ſollten, 
und zu denen bereits ein öſterreichiſcher Major 
eingetroffen iſt, ſind verſchoben worden, weil der 
größte Theil der Bataillone zur Hülfeleiſtung in 
das ſchleſiſche Ueberſchwemmungsgebiet abkom⸗ 
mandirt worden iſt. 

— Der Verband deutſcher Kriegs⸗ 
Veteranen zu Leipzig, welcher ſich bekannt⸗ 
lich über ganz Deutſchland erſtreckt und jetzt 


gegen 40 000 Mitglieder zählt, hält am 15., 16. gleichen Höhe ungetrübter Freundſchaftlichkeit 


DDr. ——————— ——— ——— ——Z——Z— — r —— — —— — . ĩ—ö—— m—¼ — ͥ —Lu:! — — — — 


Bergwerk⸗ und Hüttengeſellſchaften. 


iſt durch] und 17. Auguſt in Köln 
Dienſt a a 


abfertigen, lands theilnehmen. Die Stadtverwaltung Köln 


Preis: 


So viele Reiſeſchilderungen Unterſtützungskaſſe, woraus den Mitgliedern und 


ſeine diesjährige Ge⸗ 
ab, woran Veteranen als 
größeren Städten Deutſch⸗ 


wie zur Zeit der Anweſenheit des Zarenpaat 
in Breslau. Beide Reiche hätten ee 12 
meinſam an der Aufrechterhaltung des Friedens! 
und der Gerechtigkeit in Europa gearbeitet. Die 
Herzlichkeit der Geſinnungen zwiſchen dem Zaren 
und Kaiſer Wilhelm gebe eine hoffnungsvolle 
Bürgſchaft für die Zukunft. Unter dem Symbo 

der treuen Monarchenfreundſchaft pflegen beide 
Völker treue Nachbarſchaft. 

Gegenüber der Meldung, daß Fürſt Bis⸗ 
mard an dem Hinarbeiten auf eine anderweitige 
künftige Gruppirung der Mächte betheiligt ſei 
und der Beſuch des Reichskanzlers Fürſt Hohen⸗ 
lohe und des Botſchafters von Bülow im 
3 Friedrichsruh damit zuſammenhänge, ſchreiber 
ſtützungen Gründung einer die „B. N. N“, nach ihrer Information 
Sterbekaſſe. Verbeſſerung des vom Verband in die damalige Unterhaltung in Friedrichsruh keine 
Leipzig gegründeten Kriegs⸗Muſeums. Ankauf der ſchwebenden Fragen der inneren und äußeren 
eines Veteranenheims. Stellenvermittelung und Politik berührt habe. Alle gegentheiligen Be⸗ 
Freibäder für arme Krieger. Einreichung einer hauptungen gehörten in das Gebiet der freien 
Petition um Erhöhung der Penſionen für gänz⸗ Erfindung. 
lich erwerbsunfähige und verſtümmelte Invaliden, Der Magiſtrat hat heute einſtimmig be⸗ 
für Wittwen und Waiſen gefallener Krieger und ſchloſſen, bei der Stadtverordnetenverſammlung 
weitere Beihülfen an als völlig erwerbsunfähig die Genehmigung nachzuſuchen, dem Zeutral⸗ 
und hülfsbedürftig anerkannte Veteranen. komitee für die Ueberſchwemmten die Summe 
Schmückung und Erhaltung der Kriegergräber von 500 000 Mark aus der ſtädtiſchen Yanpts 
und Denkmäler in allen Orten und Anſchluß an kaſſe zu überweiſen. 
den deutſchen Patrioteubund zwecks Errichtung Der Kaiſer hat dem Vaterländiſchen Frauen⸗ 
eines Völkerſchlachtdenkmals in Leipzig. Beſon⸗ verein 5000 Mark für die durch Hochwaſſer Be⸗ 
ders wichtige Punkte der Tagesordnung, welche troffenen zur Verfügung geſtellt. 
allgemeines Jutereſſe erregen, ſind ferner der Nach einem Telegramm des „L.⸗A.“ aus 
Vorſchlag zur Einführung einer Wehrſteuer und Kaſſel trifft das Kaiſervaar am 14. d. Mts. 
eine Reſolution dahingehend, die von gegneriſcher Nachmittags auf Schloß Wilhelmshöhe ein. 
Seite dem Verbande gemachten Vorwürfe als Wie aus Homburg v. d. H. gemeldet wird, 
unberechtigt zurückzuweiſen. kommt der Prinz von Wales in dieſem Jahre 

— Aus Kaſſel meldet ein Telegramm, daß nicht nach Homburg, ſondern begiebt ſich nach 
der dortige Hoftheatermaler Oertel bei einer Marienbad zur Kur. 

Fahrradtour auf dem Dörnberge geſtürzt iſt und Wilhelmshafen, 6. Auguſt. Das Panzer⸗ 
auf der Stelle todt war. 1 ſchiff „Beowulf“ mußte in Folge eines bei der 

— Auch ein Vergleich.) Bräutigam (nach Probefahrt entdeckten Keſſelſchadens ſofort außer 

Dienſt geſtellt werden; wahrſcheinlich wird 
„Heimsdall“ an deſſen Stelle treten. 
Wien, 6. Auguſt. Die hieſigen Blätter bes 
ſprechen ebenfalls den Begrüßungsartikel der 
„Nowoje Wremja“ und glauben, daß einzelne in 
Berlin Anſtoß erregende Stellen wahrſcheinlich 
nur auf den Telegrammſtyl bei der Wiedergabe 
des Artikels zurückzuführen ſind. 

Trieſt, 6. Auguſt. Der Magiſtrat hat 
einen viel kommentirten Schritt zu Gunſten der 
ſtreikenden Bäckergeſellen gethan, indem er bei 
den Eigenthümern der hieſigen Volksbäcker⸗i für 
die Uebergabe der letzteren an die ſtreikenden 
Geſellen garantirte. Dieſelben ſollen eine Ge⸗ 
noſſenſchaft bilden und abwechſelnd arbeiten. 
Der Magiſtrat motivirte den Schritt mit der 
Nothwendigkeit, für die Bevölkerung Sorge 
tragen zu müſſen. f 

Budweis, 6. Auguſt. Hente früh ſtieß in 
der Nähe der hieſigen Station der Schnellzug 
nach Eger mit dem Prager Perſonenzuge zu⸗ 


ung 

allen 
hat zum würdigen Empfang der alten Krieger 
einen Betrag aus der Stadtkaſſe zur Verfügung 
geſtellt und ihnen zu den Verhandlungen den 
Gürzenichſaal überlaſſen. Aus der ſehr reich⸗ 
haltigen Tagesordnung entnehmen wir nur die 
gener chlichden Punkte, welche ſich mit der Ver⸗ 
eſſerung der Lage hülfsbedürftiger, erwerbs⸗ 
unfähiger Veteranen und Wittwen gefallener 
Krieger befaſſen. Dieſe ſind: Gründung einer 


Saarbrücken, 6. Auguſt. Heute Vormittag 
fand die feierliche Einweihung des Denkmals für 
die gefallenen Kameraden des Grenadier⸗Regiments 
Prinz Karl von Preußen (2. brandenburgiſches) 
Nr. 12 auf den Spicherer Höhen ſtatt unter 
Theilnahme zahlreicher Veteranen des ruhmreichen 
Regiments und der Spitzen der hieſigen Militär⸗ 
und Zivilbehörden, ſowie Tauſender von Ein⸗ 
wohnern der Städte Saarbrücken und St. 
Johann. 

Wien, 6. Auguſt. Das Städtchen Marchegg 
öſterreichiſch⸗ungariſchen Grenze iſt in 


Der Schaden wird bis 
250 000 Gulden geſchätzt. 60 000 Joch 
ſtehen unter Waſſer und das Waſſer 


immer. ſammen. 14 Perſonen wurden verletzt, 4 

Waggons beſchädigt. In dem Schnellzuge befand 

ccc / Te. ſich auch Bring 2 1 welcher 
Börfen-Veri ch 5 8. il. und heute Mittag in Wien eins 


Brüſſel, 6. Auguſt. Der Advokatenkongreß 
beſchloß, in Brüſſel ein internationales Advo⸗ 
katenbureau unter dem Namen „permanenter 
Advokatenkongreß“ zu errichten. Das Vureau 
ſoll allen ſich an daſſelbe wendenden Advokaten 
moraliſch und materiell zu Hülfe kommen. Der 
Kammerpräſident Beerngert giebt heute den Mit⸗ 
gliedern des internationalen Friedenskongreſſes 
ein Diner. 

London, 6. Auguſt. In ganz Südengland 
herrſchte geſtern ein ſchweres Unwetter, durch 
welches die öffentlichen Gebäude und Verkehrs⸗ 
ſtark gelitten haben. Den bisher ein⸗ 
gelaufenen Nachrichten aus den Provinzen 
zufolge wurden 12 Perſonen vom Blitze er⸗ 
ſchlagen. 

Salonichi, 6. Auguſt. Von hier Find 
ſtarke Truppenabtheilungen mit Munition per 
Bahn nach Nitrovitza abgeſandt worden. 


— — 
Wetterausſichten 
für Sonnabend, den 7. Auguſt. 
Ein wenig kühler, zeitweiſe heiter, vielfach 
wolkig mit mäßigen ſüdweſtlichen Winden; keine 
oder unerhebliche Niederſchläge. 


Magdeburg, 6. Auguſt. Zucker. Korn⸗ 
zucker exkl., von 92 Prozent —— bis —.—, 
Kornzucker exkl. 88 Proz. Rendement 9,60 bis 
9,90. Nachprodukte erkl. 75 Proz. Nendement 
6,80 bis 7,35. Feſt. Brod⸗Raffinade I, 23,50 
bis 23,75. Brod⸗Raffinade II. —,— bis —.— 
a: un er Aus 23,25 bis hs 

emahlene Melis I. mit 50. Ru 
Üohzuder I. Produkt 5 6 1 
Hamburg per Auguſt 8,42 ½ G., 8,47½ B., 
per September 8,52 / G., 8,57½ B., per Oktober 
8,57½ G., 8,60 B., per November⸗Dezember 
8,62 ½ G., 8,65 B., per Jannar⸗März 8,80 G., 
8,85 B. Ruhig. 

Wochenumſatz im Rohzuckergeſchäft 164 000 
Zentner. 

Hamburg, 6. Auguſt, Vormittags 11 Uhr. 
Taffee. (Vormittagsbericht.) Gesd average 
Santos per September 35,75 G., per Dezember 
37,00 G., per März 37,75 G., per Mai 
38,25 G. 

Hamburg, 6. Auguſt, Vormittags 11 Uhr. 
Zucker. (Vormittagsbericht.) Rüben⸗Nohzucker 
1. Produkt Baſis 88 pt. Rendement neue Uſance, 
frei an Bord Hamburg per Auguſt 8,45, per 
September 8,52 ½, per Oktober 8,.57½, per 
Dezember 8,70, per März 8,90, per Mai 9,02 ½. 


Ruhig. 
855 Bremen, 6. Auguſt. Baumwolle matt, 
„Oo. 


Petroleum ruhig, 41,75 B. 

Wien, 6. Auguſt. Getreidemarkt. 
Weizen per Herbſt 10,99 G., 11.01 B., per Früh⸗ 
jahr 10,98 G., 11,00 B. Roggen per Herbſt 
8,48 G., 8,50 B., per Frühjahr 8,60 „ 
8,65 B. Mais per Auguſt⸗September 5,04 G., 
5,06 B., per September⸗Oktober 5,13 G., 5,15 


B. Hafer per Herbſt 6,36 G., 6,38 B. 
Petersburg, 6. Auguſt. Weizen loko 10,50, 


Waſſerſtaud. 


Am 5. Auguſt. Elbe bei Auſſig + 4,09 
Meter. — Elbe bei Dresden + 2,86 Meter. 
— Elbe bei Magdeburg + 4,25 Meter. — 
Unſtrut bei Straußfurt + 1,15 Meter. — 
Oder bei Ratibor + 4,48 Meter. — Oder bei 
Breslau Oberpegel + 6,12 Meter, lintere 
petzel + 3,36 Meter. — Oder bei Frankfurt 
+ 3,87 Meter. — Weichſel bei Brahe münde 
+ 5,54 Meter. — Warthe bei Poſen + 0,9 


Roggen loko 6,00, Hafer loko 3,60 —3,95, Lein⸗ Meter. — Weichſel bei Thorn + 0,44 
faat loko —.—, Hanf loko —,—, Talg Meter. — Am 2. Auguſt: Netze bel ufs 9,91 
derer do, per Auguſt —— — Wetter: Meter. 

er FE EEE STORES RE 


Telegraphiſche Depeſchen. 


Berlin, 6. Auguſt. Anläßlich des Kaiſer⸗ 
beſuchs in Petersburg ſchreibt die „Nordd. Allg. 
Ztg.“ an der Spitze ihres Blattes, die deutſch⸗ 
ruſſiſchen Beziehungen ſtänden heute auf der. 


325 e 2 g 2 
Braut-Seide v. 95 Pıze, . 
ſchwarze, weiße und farbige Henneberg⸗Seide vo 
60 Pf. bis Mk. 18.65 per Met. — gat, geſtreift, 
karriert, gemuſtert, Damaſte etc. (ca. 240 verſch. Qua 
und 2000 verſch. Farben, Deſſins ete.), porto- un 
steuerfrei ins Haus. Muſter mugehend. Lager: 
oa. 2 Millionen Meter. a 
Seiden-Fabriken G. Henneberg (k.u.k. Hofl.) Zürich 


Eiſenbahn⸗Stamm⸗Aktien. Bank Papiere. 


Berz. Bw. 5 125,00 Hibernia 5¼ % 198 756 Eutin⸗Lüb. 4% 55.750 Bart, Eiſb. 3% 66,496 Dividende von 1803. ‚Divine von 197%, 
h. Bw. A. — 82,90 Hörd. Baw. 0% 10,006 Frif.⸗Gütb. 45% 100,90 Dux⸗Bobch. 4% —— Bank für Sprit „ | Pise-Com, 896 208 000 
do. Gußſt. 490191, 10b 0 do. conv. 0% 13,706 Lüb.⸗Büch. 4% 168,00b Gal. C. Low. 5% 109,0 B] u. Prod. 3½¼ % 65.75% | Dis). B. 8% 50.1050 
Boniface. 0% 120, abc] do. St.⸗Pr. 0% 50,75b | Mainz⸗Lud Gotthardb. 4% 15400 8 Berl. Cſſ. B. 4% 130,108 Nationalb. 6½ % 150, 1064 
Donnersm. 69 157, 0b Hugo * wigshafen 4% —— It. Mittmb. 4% 101,900 do. Hdlsgeſ. 4% 173, 0b Pon u. Hyp. 2 
Dortm. St. Laurahütte 4%171,506 Marienburg⸗ Kursk⸗Kiew 5% —— Bresl. Disc. cou. 69% 151. 00 bo 
Br. I. A. 0% —— Louise Tiefb. 0% 88,00 bc] Mlawla 4% 84,606 |Most, Breſt. 3% 72,008 Bank 6¼ĩ% 120,750 Br. Ceutr.⸗ 
Gelſenſch. 69 188.75b Mk.⸗Witf. 42112, O0 bc Mekb. F Fr. 4% —— Oeſt. Fr. St. 4% —— [Darmſt.⸗B. 5½% —— Bod. 9½% 173.5 
Hark. Bgw. 0% —,— Oberſchleſ. 19% 109,75 b ee 3 do. Ndwſtb. 5% —— Deutſch. B. In eat Reichsbank 7½% 160,756 
taatsb. 4101, do. L. B. Elb. 4% 151,25 Dtſch. Gen. 5 7⁵ 

eee e 44 . b (6) 1% 37108 Gold- und Papiergeld, 

erg.⸗Märk. ez⸗Wor. e ze n x. 9 ö—.— 5 0 2,3408 
3. A. B. 317,%6100,406 | Jwangorad⸗ Fam —— de Win dw —— ume St 20 000 Fan, Bun 180 
Cöln⸗Mind. Dombrowa 4½% 105,100 Amſtd.⸗Ritd. 4% —— Sti 43 1 170, 0b 

W. 20 Fres.⸗Stücke 16,265 Oeſter. Banknot 218.400 

de. 7. Em 4 — dieß gar. 410i 70 een , 418700 ee 

ed, 7 . 

Magdeburg⸗ Kurst R Bank⸗Discont. We hſel⸗ 
84 —— Oblg. 4 101,50 Induſtrie⸗Papiere. I 1 3, Lom ö 
Magdeburg 225 — 0 Bredow. Zuckerfabr. 4% 56,256 | Harb. Wien Gum. 209 466,000 wech e dent 1. 
Leipz. Lit. A. 4% —— gar. 4% 102.108 SI Heinrichshall 6 —.— L. Löwe n. Co. 20% 448.00 b Privatdiscout 23 6. Auguſt. 
do. Lit. B. 4% —— Mosc. Riäl, 4% 103,400 J Leopoldshall 81% 80,606 | Magdeb. Gas⸗Geſ. 606126, 250 EREIT 10 
Oberſchleſ. do. Smol 5% 105,90b 8] Oranienburg 6% 156,000 | J Görlitzer (conv.) 10% 226,00 Amſtervam © ai Fee 168,6 

Lit. D 31,% —— | Orel-Griaft RR do. St.⸗Pr. 69ç 155,000 [] do. (Lüders) 212,256 Blades er a rn 
do. Lit. D 4% — ( Oblig) 4% —— g Schering 15% 234, 00bc H S] Halleſche 28 6534,75 eur N 24% rs 
Starg.⸗Poſ. 4% —— Ridſ.⸗Kosl. 4%102,2068 S Staßfurter 11% 182,00 b G Sl Hartmann 795191 rt 88 279% 34500 
Saalbahn 3¼½% —— NRiaſchk⸗Mor⸗ 91 Union 8% 120. 90b & . SE Pomm. (conv.) 42% ae Sl de 2 2. 2 % 999555 
Gal. C. Ldw. 4% 100,900 czausk gar. 4% —,— Brauerei Elyſium 3% —.— [E Schwarzkopf 164.150 00% Pars N. 2 % 58 
Githb. 4 S. 4% —— Warſchau⸗ ß / ae en 

CC AO un de a 6 107.060 | Wir. äim a 37 4m 1-1T0DUh 
Breſt⸗Graj. 5% —— Warſchau⸗ „ Prov.⸗Zuckerſied. 20% —, Norddeutſcher Lloy 70.2500 27 10505 
Chart. Aſow 4% —— Wien 2. E. 4% —— St. Chamott⸗Fabrit 15% 334, 80bc&] Wilhelmshütte 1% — de. 2 N 2% 161008 | 
Sede 9% —.— Ne 8%  4%108,008 S Ga ee 78618.5050 Jul. N. 10 T. 8 K 77.1508 

r 2 De Bred. 24, Ital. Pl. 1 — 0 
Jer e, 5% = ee ee Bw ee, See- 1812 — Steal Suiten, 911 250 | Betershungs F. 2% 213 000 
Eiſenbahn⸗Stamm⸗ Prioritäten. Bapieribr. Oohenkrug 4% —— Gr. Pferdeb.⸗Gei. 12½% 425, 0b do. 3 M. ½% | —— 
Aldamm⸗Col berg 2 4 ½ 7 120,500 iger Oelmühle — 110,259 Stett. Electr.⸗Werke 690 170.00 b Ne A r: n 
Marienburg⸗Mlaw ka . 5% 122,50 b GG] Deſſauer Gas 10% 220,0066 | Stett. Pferdebahn 39% 152.0006 
i 6. 5% 120,109 | Dynamite Truſt 10% 193,00b B IN, Stett. D.⸗Com. 0% —.— 
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2 f ' Naturheilanstalt 
R {Schloss Lössnitz) Dresden-Radebeul. 2 Anstalteärzte. 

4 ? Günstige Kurerfolgebei REF Prosp. — 
* 5 2 Naturheilkunde. 


Bestes Krankenbuch z. Selbstbehandl, mehrf. preisgekrönt. 375000 Expl. 
schon verk. 2000 Seit., 550A bbild. Geb. 10. d. Nils Verlag, Leipzig, u. a. Buchh. 
Tausende Krauke verdanken dem Buche ihre völlige Wiedergenesung. 


2222222222775 77722777777 5?? 
Der Krieg von 1870 71 | 


zwiſchen Frankreich und Dentſchland. 
200 Seiten 12. Zweite Aufl., broch, |_ 


Die Darftellung, leicht verſtändlich gehalten, 
haar für 50 Pig. hier, 
für 60 Pig. ausserhalb 

bei portofreier Zuſendung durch die Poſt 

empfiehlt 


R. Grassmann Verlag, 
Stettin, Kirchplatz 3 


(in der Annoncen annahme), 
Kirchplatz 4 und 
Kohlmarkt 10 (im Laden). 


222222222222222222222222225²⁷ 


Verkauf alter Maſchinentheile ır. 


Es ſollen etwa 
1000 kg eiſerne Bohr: und Drehſpähne, 
6500 „ gqußeiſerne Maſchinentheile, 


0 


Telepaon: Amt Schoenau Nr. A. 


erzeugten 


STERN’ > Conservatorium der Musik 


Berlin SW, Gegründet 1850. Wiihelmstrasse 20. 
Director: Professor Gustav Hollaender. 


Beginn des Wintersemesters am f. September. Aufnahme jederzeit. Prospecte kostenfrei 
durch das Seeretariat. Sprechzeit 11—1 Uhr Vormittags. 

Am 1. October wird das Virgil-Technik-Klavier am Stern’schen Conser- 

vatorlum eingeführt. Der Eründer Mr. A. K. Virgil wird selbst von diesem Tage 

ab einen dreimonatlichen Cursus für Schüler und Lehrer halten, 


Ingenieurschule zu Zweibrücken 
C (Rheinpfalz). sg 
Höhere Fachschule für Maschinenbau und Elektrotechnik, 


Die Anstalt besitzt zwei Lehrpläne, A und B, welche beide fünf 
Semester umfassen. 
Lehrplan A, Ausbildung der Studierenden zu Maschinen- resp. Elektro- 

ingenieuren. 
Auf nahme bedingung: Nachweis der Kenntnisse, 

die an einer Realschule bis zum Absolutorium erworben 4 
di 


werden. 
Ausbildung der Studierenden zu Maschinen- und Elektro- 
te 


Lehrplan B. 


ern. 
5600 Roſtſtäb Aufnahmebeding ung: Nachweis einer ten 
6000 „ Schmelzeiſen e elementaren Schulbildung, sowie einer ine ein 
300 „ — a A jährigen praktischen Thätigkeit in einer Fabrik oder 
„ Stahlbuchſen ꝛc., mechanischen Werkstätte. 
600 Stahlguß, Die Aufnahme neuer Schüler erfolgt in der ersten Hälfte der Monate 
9900 altes Tauwerk, # April und Oktober. — Das vollständige Programm der Schule wird kosten- 
* 6 * los zugesandt. 
5000 „ alter Keſſel vom Dampfer „Blitz“, für Damen 


2000 „ 2 alte Keſſel von der Damnpframme 11 
verkauft werden. 

Schriftliche Augebote find verſchloſſen mit entſprechender . 
Aufſchrift bis 

Sonnabend, den 14. August 1897, Mittags, 
an den Unterzeichneten einzureichen. 

Die Bedingungen können im Geſchäftszimmer der 
Hafenbau⸗Inſpection eingeſehen, auch gegen Einſendung 
von 50 Pfg. Schreibgebühren abſchriftlich bezogen werden. 

Swinemünde, den 26. Juli 1897. 

Der Hafen⸗Bauinſpektor. 

Lindner. 
2 — | Y 


Unterricht in der Stelze’schen 


Stenographie 


ertheilt gegen mässiges Honorar 


M. Buchterkirch, 


Schulstrasse 2, J. 


8 u 
EN 
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= 

önigliche Maschinenbauschulen 
Zu Dorunund. 

Am 15. Oktober er. beginnen im Neubau die neuen Lehrkurſe. 

Abtheilung I. Königl. techn. Mittelschule für Maſchinenbau, einſchließlich 
Elektrotechnik. Der in dieſe höhere Fachſchule Auſzunehmende muß im Beſitz des einjährigen Dienſt⸗ 
rechtes ſein und praltiſch gearbeitet haben. 

Abtheilung II. Königl. Werkmeistersehule für Maſchinenbau, einſchließlich 
Elektrotechnik. Aufnahmebedingungen: Gute Volksſchulbildung und vierjährige praktiſche Arbeitszeit. 

Die Anmeldungen jind für das Winterhalbjahr im Auguſt, für das Sommerhalbjahr BEE: 
im Februar zu bewirken. Beide Abtheilungen gehören zu den techniſchen Schulen, deren Reife⸗ 
zeugniſſe von den preußischen Staatsbehörden vorzugsweiſe als Nachweis einer ausreichenden Fade Bir 
bildung angeſehen werden. 2 
Programme koſtenfrei durch die 


14 


von 50 Pf. an 


Direktion. 
e 


allıqmeiie. 


85 5 . . 
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Stetiiner S 


von 50 


n "GR Leberleiden und Nerven leine 


| 
SIESEISFSIESSOSIESTIHSEOCAHIE9H HH: 5 


— ——ä—Uä᷑ä — 
— ä — ———— —ʒGað4 


mer Elektricitäts-Werke zu Alt-Damm, 


Beleuehtungs anlagen 1 & & 3 


ſechuikum Einbeck 4 Aham 
DER & K % Kraftübertragungen 
Strassen- und Kleinbahnen & & & % 


(Provinz Hannover). 
Elektrische 
Stationäre und transportable 


Städtische Technische 
Mittelschule 
* * 
Specialität: Accumulatoren (Patent Böse) 
Blitzableiteranlagen und Untersuchungen. 


zur Ausbildung von Beamten techniſcher Betriebe 
Maschinentelegraphen für Kriegs- und Handelsschiffe. 


und Conſtrukteuren im Maſchinenbau. Sperial⸗ 


Abtheilung zur Ausbildung von Textil⸗Tech⸗ 
nikern. 27. Jahrgang. — Programm mit 
Aufnahmebedin . grat. durch den Direktor Lolling. 
Der Magiſtrat. 
a N Die Neu Karlsbader⸗Hauskur von e een 

Sonderf Dr. Hans Brackebusch Sonderfahrt 

m Senna, den 8. Ye für Zuckerkranke, Fettleibige, nach der lusel Rügen 
I. Nach Swinemünde und Zurück Gicht-, Nieren-, direct Stubbenkammer und 


(nit Weiterfahrt nach Heringsdorf) 8 2 = 
per Sdlon⸗Schnelldampfer „Frein“, Blasen-, Magen- und Leber-Leidende. 3 nn Enge = 
Broſchüre 7. Auflage, Preis 1 Mk. per Salonſchnelldampfer „Freia“. 


Abfahrt 3 Uhr Morgens. Rückfahrt 6 Uhr Abends. 3 
Fahrpreis Stettin Swinentü : rü 4 3.00 En 79 * 0 Abfahrt von Stettin 3 Uhr Morgens. Rückfahrt 
Fahrpreis Se . 2 a Selbſtverlag: Berlin N „ Kaiſer⸗Allee 35, von Stubbenkammer nach Landung der Paſſagiere, 
* Mit der Gratisbeilage: 5 von Saßznitz 2,30 Uhr Nachm. 
Grundſteine der chemiſchen Lehre vom Blute. Belehrung für Geſunde, Hülfe für Kranke. 


ll. ge ne e Are in meiner Fahrkarten⸗ 
N 
Fin Ernst Hotop, 
e e LEE Berlin W. 62. 


J. F. Braeunlich. 
oe 3 
Ringöfen für Ziegel und Kalk. 


Juſel Bornholm. 


Hotel Helligdommen, 


geſchützt gegen Winde, billig und gut. Den Beſuchern 
dieſer herrlich ſchönen Inſel beſtens empfohlen vom 


neuen Beſitzer 
Chr. Nielsen. 


| 


Stettin- Messemthin-Pölitz, 
Bd Extrafahrten am Sonntag, den 
Abfahrt 4 Uhr Morgens, Rückfahrt 6 Uhr Abends. 8. Auguſt, per 88. „Salamander“ und 
2. p. Schnelldampfer „Der Kaiser“. 
aibfahrt 6 Uhr morgen, ducfabn 6 ubr Ab s a) Stettin Pölitz. 


„Stettin“ bei günſtiger Witterung: 
Fahrpreis J. Platz AL 3,—, II. Platz A Von Stettin: Von Pölig: 


2 2 7/ Uhr Morgens. 5½ Uhr Morgens. 
III. Nach Wollin — Cammin — Ziegel maschinen. 9½ „ mn. 8 8 3 Vormittags. 
- x . ; 2 a 5 ; ettin—Meſſenthin. 
Berg- und Ost- Dievenow und Prospekte kostenfrei. Praktische Proben in eig. Ziegeleibetrieb. Von Stettin: Von Meſſenthin: 
F k 9½ Uhr Vormittags. 11 Uhr Vormittags. 
Zurue 5 3 2 0 2 . * „Nachmittags. | 7 „ Abends. 
p. D. „Terra“. 8¼. „ Abends. TER 


55 Keine Rasenbleiche mehr! Der Wäsche absolut unschädlich! 


Müh lenbein & Nagel’s Terpentin-Salmiak- 
| Seiſen- Extract. 


Anerkannt billiges und bequemes Wasch- und Reinigungsmittel, 
Zu haben in ½ Pfd.-Packeten in den meisten Kolonial-, Material-, Drogen- und 
Mühlenbein & Nagel, Seifenfabrik, Zerbst. 


Dei * Touren wird auf den Zwiſchenſtationen nicht 
angelegt. 
Von und nach Pölitz gelöſte Retourbillets berechtigen 
zur Rückfahrt auch für die Meſſenthiner Touren. 
Oscar Henekel. 


laninos, kreuzs, von 380 Mx. an 


Franco-Probesend. à 15 Mk. mon. 
Fabrik Stern, Berlin, Neanderstr. 16. 


Abfahrt 5 Uhr Morgens. Rückfahrt von Oſt⸗Dievenow 
4.30, von Berg-Dieveuow 4.45, von Cammin 5.15, 
von Wollin 6.30 Uhr Abends. 

Fahrpreis nach Wollin⸗Cammin 1. Pl. 46 3,00, 
II. Pl. % 2,00, nach Dievenow % 3,50. 

Kinder die Hälfte. 5 bez: 

Fahrkarten find vorher in meiner Fahrkarten⸗Ausgabe, 
Bollwerk 1, zu löſen. 


J. F. Braeunlich., 


des Stettiner Grundbeſitzer- Vereins. 


Jrauenſtr. 50, 1 T. m. Badez. u. Abb. 3.1.10. Näh. I. 1 Stube. 
3 Stuben. Birkenallee 20, ſofort. Näh. Hof bei Schulz. 
Gr. Domſtr. 19, 3 Tr. 3 Stuben, Kammer, Küche. nenen 


f eine leine Wohnung an rubige Leute zu vermiethen. 
ur viek 20a und 20 zu vermiethen. Hagenftr. 4,11, 1 Vordft., Stiiche 1 Bodent. 3. I. J., 15.9 
2 Stuben. 


Hagenſtr. 4, 4 Tr., 1 helle Stube, ſep. Eing., 5 %, z. 1. 9. 
Berlinerſtr. 80, 2 Stuben. 


Möblirte Stuben. 
Blumenstr. 22, Hof, s Stuben. | Bismarckſtr. 27, part., 1 fl. möbl. Zim. ſof. f. 10 % 
Bismarckſtr. 19, part., 2 Stub. u. Zubeh. ſofort z. — en t. 1. möbl 8 . 
vermiethen. Näh. im Cigarrengeſchäft daſelbſt. 


Wrangelſtr. 7, Tr., Wohnung von 6 Zimmern mit 
Balkon n. Zubehör zum 1. Oktober zu vermiethen. 

Kronenhofſtr. 12, part. u. 3 Tr., herrſch. Wohn. 
v. 6 Zim. Balk. reſp. Gart., Pferdeſt p. 1. Octob. reſp. 
fofort. Kein Hinterh. Näh. Kantſtr. 1, 1 Tr. l. 


5 Stuben. 


Greifenſtr. 5, neben dem Generallandſchaftsgebäude. 
ſind 1 Tr. hochherrſchaftliche Wohnungen von 5 und 6 
Aim. Ballons u. reichl. Zubeh. zu verm. Näh. p. r. 
2 Junkerſtr. 13, Ecke Bollwerk 
eine Wohnung von 5 Stuben, Balcon, Badeſtube zu 


7 Stuben. 


Grabow, Alexanderſtr. 6a (Wietenberg), 7 Zim. 
mit Balkon und Waſſerleitung können nach Wunſch 
eingerichtet werden. Mietbspreis 1000 „46, kein Hinter⸗ 
Haus, keine Kellerwohnungen. 


Breiteſtraßßſe 14, B Treppen, zum 1. Oktober d. 
Is. Wehnung von 7 Wohnzimmern, Schrank, Bade. 
und Mätchenftube mit allem Komfort und Zubehör 


zu vermiethen. 
H. Kettner. 
Dentſcheſtr. 20, 1. Etage, Wohnung v. 7 Zimmern, 


—— 


nor⸗Kalkwerk „Silesia“. 


G. m. b. H. 
empfiehlt hierdurch ihren aus beſtem weißen Marmor 


(Gant chem. Analyſe enthält der Marmor ca. 99%%ͤ kohlenſauren Kall). 


SSS Seeed sees 


R. brassmann. 


Kohlmarkt 10, 
empfiehlt 


Couriertaſchen 


Handarbeitstaſchen 


Große und kleine 


Rindleder-Reifetafchen 


in großer Auswahl, neu eingetroffen, 


Tonuriſtentaſchen, Markttaſchen 


VBadeſtube und allem Zubehör für 1250 Mark zum 
1. Oktober zu vermiethen. 


Elifabetbftr, 59. nebſt reichl. Zubehör zu vermiethen. 
— — —y— 4 — 


6 Stuben. 


Greifenſtr. 5, neben dem Generallandſchaftsgebände, 
3 Tr. iſt eine hochherrſchaftliche Wohnung von 6 Zim., 
2 Balkons und Zubehör zu vermiethen. Näh. part. r. 


vermiethen. Näheres b. Herrn Harnisch, part. 
Saunierſtr 3, m. Babt, of, cd I. Oftob, Nah. II 


Hohenzollernſtr. 72, z. 1. 10. Näh. Nr. 73, 2 Tr. L 


Friedrichſtr. 3, Auer, Semen, 4 . 10 


Birkenallee 21, Stfl., m. Kloſ., z. 1. 9. Näh. b. Wirth, III r. 
D 


Stube, Kammer, Küche. 


Gr. Wollweberſtr. 18, zum 1. September zu verm. 


Oberwiek 20 und 20a. 


Frauenſtr. 50, 4 Tr. 3.1.9. Nah. 1 Tr. 


Fuhrſtr. 19/20, 2 Wohn. 16 u. 22, a, ordtl. Lene z. 1.9. 


Läden. 


Faltenwalderfraße 119, ein Laden z. 1. 8. zu verm. 
Näheres im Buttergeſchäft. 


Lindenſtraße 25, 


ein Laden zu vermiethen. 
Näheres Kirchplatz 3, 1 Treppe. | 


Eiſenbahn⸗Station: Ober⸗Kauffung 


Stückkalk 


und Herren. 


in gutem Leder. 


Pf. an. 


An jedem Sonntage während des Sommers; 


Sonderfahrten 
nach Swinemünde 
per Salon⸗Schnelldampfer 
„Heringsdorf“. 


Abfahrt von Stettin Morgens 6 Uhr. 
Rückfahrt von Swinemünde Abends 6 Uhr. 


per Salon ⸗Schnelldampfer 


„Syuinemünde“. 
Abfahrt von Stettin Vormittags 10 Uhr. 
Rückfahrt von Swinemünde Abends 6½ Uhr. 


Jahrpreiſe: 


swinemänder Dampfschiſflahrts- 
Actien-Gesellschaft, 


Frachtverkehr nach Nisdroy 
(Laatziger Ablage). 


Die geehrten Herren Ablader werden erſucht, die für 
obige Orte beſtimmten Güter möglichſt 
Montags, Mittwochs und 
Freitags 
zur Verladung bringen zu wollen. 
J. F. Braeunlien. 


Bäckerei. 


Meine gangbare Bäckerei mit guter Landkundſchaft 
in einer lebhaften Stadt Mecklenburgs ſteht zu ſofort 
Umſtände halber preiswerth zum Verkauf. N 

Offerten erb'tte unter R. 300 an die Expedition 


’ 


dieſer Zeitung, Kirchplatz 3. . 


nzeiger 


Schillerſtr. 1, Laden, zu jedem Geſchäft paſſend. 
— — —— — ö — — 


Kellerwohnungen. 
Fuhrſtr. 8, Wohn.⸗ u. Handelsk. 3.1. Septemb. Näh. Il 


Handelskeller. 


Saunierſtr. 3 Handelskeller z. v. Näh. Hof 1 Tr. 
— — — | — 


Geſchäftslokale. 


Reſtaurationsräume zu vermiethen. Näheres bel 
©. — Pölitzerſtr. 66. 


Kellerräume. 


Birkenallee 20, Keller, Remiſe, Stallung, Stube. ſo ort. 
Kaſſer Wilhelmſtr. 5, gewölbt, hell u. trocken. Nah. part. l. 


Stadt, am entgegengejegten Ende 


Herr Paſtor de Bourdeaux um 8 ½ 


Arbeitsliraft. 


Roman von Doris Freiin von Spättgen. 


25. Fortſetzung.) (Nachdruck verboten.) 


13. Kapitel. 


Weit draußen, vor dem Thore der kleinen 
der Firma 
Wenkhard, dort wo der Fluß mit monotonem 
Rauſchen über ein ſogenanntes Strauchwerk ſiel, 


lag ein einſames kleines Haus: das Schlöß⸗ g 


chen des „Unſichtbaren“, wie die Bärfelder 
Klatſchbaſen es benannt. 

Daſſelbe war vor zwei Dezennien von einem 
reichen Zigarrenhändler erbaut, allein nur kurz 


von ihm bewohnt worden, da er im Irrenhauſe 


als Geiſteskranker ſein Leben beſchloß. 


Lange darauf ftand nun die Villa leer; der 
Putz begann ſchon abzufallen, Schwalben niſteten 
an den Fenſtern und der einſt ſorgſam gepflegte 
Garten ſah wüſt und verwildert aus, bis eines 
Tages ein Ruſſe oder Pole (über die Nationali⸗ 
tät ſchienen die Bärfelder nicht ganz klar), 
Namens „v. Urbanski“ davon Beſitz ergriff. Er 
hatte mit dem damit betrauten Anwalte Kontrakt 
für ein Jahr abgeſchloſſen. 

Der Fremde wurde von einem alten, weißbär⸗ 
tigen Diener begleitet, der, wie man wiſſen 
wollte, die ganze Haushaltung beſorgte, was, da 
ſein Gebieter tagtäglich ein feines Diner ver⸗ 
langte, durchaus nicht ſo leicht ſchien. Außerdem 


waken ſieben größere und kleinere Hunde feiner 


Obhut anheimgegeben. 

Die Bezeichnung „der Unſichtbare“ war Herrn 
von Urbauski wohl hauptſächlich zu Theil ges 
worden, weil er ſich nur höchſt ſelten außerhalb 
ſeiner Beſitzung zeigte und meiſt Abends, bei 


völliger Dunkelheit, mit einem weiten Radmantel 
angethan über die Straße ging. 


Den oberen Theil ſeines Hauſes hatte noch 
kein Bärfelder betreten dürfen. Denn Bäcker, 
eiſcher und ſonſtigen Profeſſioniſten nahm der 


Familien⸗Anzeigen ans anderen Zeitungen. 


Geboren: Eine Tochter: W. Lüder [ Gladrow!. 
— [Franzburg!. 

Vermählt: Dr. Gotthold Mulert mit Katharina 
Mulert geb. Baer [Spantekow i. P.] 


Geſtorben: Dora Steffanowski. 6 W. Seer 


Cöslinl. Frau Minna Nehring [Anklam]! Lehrer⸗ 
wittwe Franz, 81 J. [Paſewalkl. Emilie Zühlke geb. 
Granzow [ Hohenſtein] Tapezierer F. Poſener [Kolberg] 
Rentier Hugo Tetzlaff [Swinemünde]. Hilfsweichenſteller 
Paul Rahn [Stotp]. 


Kirchliche Anzeigen 
zum Sountag, den 8. Auguſt (8. nach Trinitatis). 
Schloß kirche. 
Uhr. 
(Predigt und Feier des heil. Abendmahls. Beichte 
Sonnabend Nachmittag 2½ Uhr Herr Paſtor 
de Bordeaux.) 
Herr Konſiſtorialrath Gräber um 10½ Uhr. 
(Nach der Predigt Beichte und Abendmahl). 
Herr Prediger Katter um 5 Uhr. 
Jakobi⸗Kirche: 
Herr Paſtor prim. Pauli um 8 ½ Uhr. 
Herr Prediger Dr. Scipio um 10 Uhr. 
Nach der Predigt Beichte und Abendmahl.) 
Herr Prediger Licentiat Dr. Lülmann um 2 Uhr. 
Johannis⸗Kirche: 
Herr Milltär⸗Oberpfarrer Nourney um 9 Uhr. 
5 (Militärgottesdienſt.) 
Herr Prediger Steinmetz um 10 ½ Uhr. 
ee Nach der Predigt Beichte u. Abendmahl.) 
Herr Prediger Stephani um 2 Uhr. 
Peter- u. Paulskirche: 
Herr Superintendent Fürer um 10 Uhr. 
(Predigt, Beichte u. Abendmahl.) 
Herr Prediger Hahn um 3 Uhr. 
f Gertrud⸗Kirche. 


Herr Prediger Silex um 10 Uhr. 
Mach der Predigt Beichte u. Abendmahl.) 
Herr Paſtor prim. Müller um 2 Uhr. 
i Jugendgottesdienſt.) 
Lutheriſche Kirche Neuſtadt (Bergſtr.): 
Vorm. 10 Uhr Leſegottesdienſt. 
Herr Paſtor Schulz um 5 ½ Uhr. 
Johanniskloſter⸗Saal (Neuſtadt): 
Herr ng Stephani um 9 Uhr. 
In der Kinderheil⸗ und Diakoniſſen⸗Anſtalt. 
Herr Prediger Silex um 6 Uhr. 
ermannsheim (Krautmarkt 2, II): 
10 Uhr. 
Evaugeliſations⸗Verſammlung im Konzert⸗ 


Herr Prediger Liebig um 9½ Uhr. 
Herr Prediger Liebig um 4 Uhr. 
Beringerſtr. 77, p. r.: 

Am Sonntag um 2 Uhr Kindergottesdieuſt, am 
Sonntag und Mittwoch Abends um 8 Uhr Bibel⸗ 
ſtunde: Herr Stadtmiſſionar Blank. 

Gemeinde der Vereinigten Brüder in Chriſto, 

Löweſtr. 13, part.: 
Sountag Vorm. 9½ Uhr, Abends 7½ Uhr Predigt, 
Vorm. 11 Uhr Sonntagsſchule: Prediger Hanke. 
Bethanien: 
Herr Paſtor Brandt um 10 Uhr. 
(Abendmahl. Beichte Sonnabend Abend 8 Uhr 
Herr Paſtor Brandt.) 
Herr Prediger Sprinaborn um 2½ Uhr. 
= (Kindergottesdienſt.) 
Salem. 

Herr Paſtor Dux um 10 Uhr. 

Herr Prediger Springborn um 5 Uhr. 

} Luther⸗Kirche (Overwiek): 

Herr Paſtor Redlin um 10 Uhr. 

Um 2 Uhr Kindergottesdienſt. 


riederike Wittenborn geb. Reimer, 54. J. [Franzburg!]. 
rau Altſitzer Wilhelmine Schwarz geb. Lettow, 81 J. 


= Herr Prediger Kienaſt um 5 Uhr. 


Lukas⸗Kirche. 

Herr Paſtor Homann um 10 Uhr. 
Herr Prediger Dünn um 2½ Uhr. 

Nemitz (Schulhaus): 
Herr Prediger Buchholz um 10 Uhr. 
5 Kirche der Kückenmühler Anſtalten: 
Herr Paſtor Hoffmann um 10 Uhr. 
Herr Vikar Witt um 2½ Uhr. 

(Kindergottesdienſt.) 


11 Friedens⸗Kirche (Grabow): 
Herr Paſtor Maus um 10½ Uhr. 
Mach der Predigt Beichte und Abendmahl.) 
Herr dig Knack um 2 ½ͤ Uhr. 
185 tatthäus⸗Kirche (Bredow): 
Herr Paſtor Deicke um 10 Uhr. 
Mach der Predigt Beichte und heil. Abendmahl.) 
Herr Prediger Schweder um 2½ Uhr. 
Luther⸗Kirche (üllchow): 
Herr Prediger Schweder um 10 Uhr. 

Nach der Predigt Beichte und heil. Abendmahh. 
Herr Paſtor Deicke um 2½ Uhr. 8 

Pommerensdorf: 
Herr Paſtor Hünefeld um 9 Uhr. 
Scheune: 

Herr Paſtor Hünefeld um 11 Uhr. 


Am Sonntag, den 3. d. M., Abends 7 Uhr Ver⸗ 
ſammilung des Enthaltſamkeitsvereins im Maxrien⸗ 
ſtifts⸗Gomnaſtum, wozu auch Nichtmitglieder 
eingeladen werden. Den Vortrag wird Herr 
Paſtor Mans halten. 


Ich bin vereiſt bis 
Mitte September. 
Dr. Ide. 


Diener ihre Waaren ſchon im äußeren Hausflur 
ab und von Dunkelwerden an tummelte ſich 
die Hundeſchaar hinter dem mannshohen Staketen⸗ 
Peru im urwaldartigen Garten und engen Hofe 
erum. — — 

Es war ein rauher Novemberabend (der näm⸗ 
liche, an welchem Friedrich Wenkhard vom Bahn⸗ 
hofe uach Haufe fuhr), als die heiſere Glocke des 
bereits feſt verſchloſſenen Thores zur Villa des 
„Unſichtbaren“ in Bewegung geſetzt wurde und 
der alte Graubart ſchlürfenden Schrittes, eine 
Laterne in der Hand, über den gepflaſterten Hof 


ing. 

„Still, Hektor! Kuſch dich, Armida! Willſt 
du wohl dein Maul halten, kleiner Puck! Gut 
Freund, 's iſt ja die Panienka, ihr Kläffer!“ 
wies er die aufgeregten Thiere zurecht und öffnete 
das Thor. 

Eine zierliche Frauengeſtalt im kleidſamen 
Sealskin⸗Pelz ſtand vor ihm und prallte beim 
ke der fie ſofort umringenden Hunde erſchreckt 
zurück. 

„Sie thun ja nichts, Madame — das heißt: 
wenn ich ihnen „Gut Freund“ zurufe; ſonſt 
wollte ich keinem rathen, die Naſe hier herein 
zu ſtecken. Die Beſtien wiſſen ſchon, daß Sie 
ein erwarteter Beſuch ſind. Bitte — halten Sie 
ſich nur hübſch rechts, da links liegt ein Haufen 
Mauerſteine. Wer auf dieſem Boden uicht be⸗ 
kannt iſt, könnte leicht den Hals brechen. Hahaha!“ 
klang es in rauhem gebrochenen Deutſch nach der 
ſchüchtern Eintretenden hin. 

Wenige Minuten ſpäter geleitete er die Dame 
eine finſtere Treppe zum oberen Stockwerke hinan, 
indem er mit der hochgehaltenen Blendlaterne 
voranleuchtete. 

Vor einer niedrigen Zimmerthür machte er 
Halt und klopfte energiſch an. 

„Herein!“ ertönte ein helles, melodiſches Organ. 
Der Diener öffnete und ließ den Gaſt eintreten; 
darauf ſchlürfte er langſam den Weg zurück. 

„Parole d'honneur, Chriſta, Du biſt ein gutes, 
folgſames Kind, bei Nacht und Nebel hier heraus⸗ 
ukommen! Das verdient wahrlich lobende An⸗ 


Zurückgekehrt. 
Dr. Lentz. 


E Grossherzogthum Sachsen DR 


Staatlich beaufs. und subvent. 
— Thürinzischao —— 


 Bauschule Stadt Sulza 


a) Fachschule für Bauhandwerker. 
b) Fachschule für Tischler. 
Staatliche Relfe prüfungen 


Nan. Ausk. d. Dir. Teerkorn W8 


Neubrandenburg. 
Geſchäftshaus. 


Wegen a des Geſchäfts beabſichtige ich mein 
Haus in der Eiſenbahnſtraße, beſte Lage der Stadt, 
in welchem ſeit 25 Jahren flottes Geſchäft betrieben, 
zu verkaufen. Das Haus eignet ſich für jedes größere 
eſchäft. Frohn. 
In verkehrsreichſter Stadt des Oderbruchs, Waſſer⸗ 
und Bahnverbindung, habe ein 


Delikateſſen- und Kolonialwaaren- 
Geſchäft mit Grundſtück 


zu verkaufen. Beſtes am Platze, verbunden mit 
florirender feiner Bierſtube, Kegelbahn, Garten, Stal⸗ 
lungen ꝛc. Zur Uebernahme ſind ca. 15,000 er⸗ 
forderlich. Bedeutende Miethserträge. Auskunft durch 
Ernst Fischer, Wriezen. 


Wie einfach 


werden Sie ſagen, wenn Sie nützl. Belehrg. über 
neueſten ärztl. Frauenſchutz D. R.⸗P. leſen. 
Krzbd. gratis, als Brief 20 Pfg. 

R. Oschmann, Konſtauz E. 4. 


＋ ort! 
Gummi⸗ Artikeln. 
Soeben erſchien in 8. Auflage: 


Theorie 
und Praxis des Neumalthuſtanismus“) 
von Dr. med. F. J. Justus. 


Hierzu notariell 
b auß. Misserfolg Urtheile 
7 5 ausgeschlossen. 

Zahl prakt. 


großen 

erzte. 
Gegen 90 Pf. Marken 

' (frei un verſchloſſen 20 Pf. mehr). 
Putter & Co., Elberfeld. 


—— nn 


8 Verfahren patent. in folgend. Staaten: 
Degas D. R⸗G.⸗M. 7 168 


e se 
eiz 
gien „ 120721 
ankreich „ 255410 
talien r 5 A1301 
Ber. St. Nordamerika „ 556417 
Canada 53065 


N nd 
Kirſchſaft m 
friſch von der Preſſe Liter 48 . 
täglich bei 


C. W. Kemp. 
Bollwerk 32, Große Oderſtr. 3. 


& Otto Weile, & 


Uhrmacher, 
Stettin, Langebrückſtraße A, 


empfiehlt: 
Nickeluhren von Mark 6,50 an. 
Silb. H.⸗Rem.⸗Uhren r e alt 
Silb. Dam.⸗Rem.⸗Uhren „ „ 13,— an. 


Gold. Dam.⸗Rem.⸗Uhren 18,— an. 


" 


. 


RO 
anz z. 


G. Schubert& Co., Berlins W., Beuthſtr. 17. 


Bernstein-Oel- 
Lack farbe 


hat einen hohen Glanz und trocknet in kurzer, 
Zeit glashart. 


Bernstein-Oel- 


Lack farbe 


übertrifft durch ihren Oelgehalt den vielfach 
angewandten ſpiritnöſen Fußboden⸗Glanzlack 
ganz weſentlich an Haltbarkeit und Dauer. 


W. Reinecke, 


Frauenſtraße 26. 
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erkennung. Allein ich mußte dleſe Gefälligkeit 
von Dir in Anſpruch nehmen. Da, das Packet⸗ 
chen wichtiger Schriften ſollſt Du mir noch heute 
in den Briefkaſten befördern, mein Herz. Den 
alten Bronislaw mag ich damit nicht betrauen, 
er wird ſchwachköpfig neuerdings, und ich ſelbſt 
leide ſeit mehreren Tagen an rhenmatiſchen 
Gliederſchmerzen,“ ſagte aus der Tiefe des Zim⸗ 
mers hervortretend ein zartgebauter, ſchlanker 
Mann von vielleicht 48—50 Jahren, an dem zus 
erſt nichts auffiel als zwei ſtarr blickende, bei⸗ 
nahe unheimliche Augen. Mehrere Minuten ließ 
er dieſe feſt und unverwandt auf dem bleichen 
Antlitze der vor ihm ſtehenden Frau ruhen, als 
bemühe er ſich, jeden verborgenen Gedanken ihrer 
Seele zu erforſchen. 

„Deinem Ruf nicht zu folgen, Ladislaus, hätte 
ich nimmer gewagt, das weißt Du wohl!“ gab 
die Dame ſeufzend zur Antwort und warf ſich 
nachläſſig in einen von zerſchnitztem alten Seiden⸗ 
ſtoffe bezogenen Fauteuil, wobei ſie die Blicke 
ringsum durch das Gemach ſchweifen ließ. 
Allerdings war Frau Chriſta Wenkhard kein 
Neuling hier. Läugſt kannte ſie die große Druck⸗ 
maſchine und all die wunderbar geformten Glas⸗ 
gefäße und Retorten, all jenes in Spiritus ge⸗ 
ſetzte ekle Gethier. Auch durch den dort am Fenſter 
befindlichen rieſenhaften Tubus hatte ſie ſchon 
manches Mal zum ſternbeſäeten Nachthimmel em⸗ 
porgeſchaut und ſich belehren laſſen, daß die 
Venus ein blaues, der Jupiter dagegen ein gelbes 
Licht beſitze. Herr v. Urbanski ſchien wohl dazu 
angethan, jeden Forſchungs⸗ und Wiſſensdrang zu 
befriedigen. Ebenſo wußte Frau Chriſta, daß die 
berghohen Stöße von Manuſkripten und Broſchüren 
gelehrte Abhandlungen über wiſſenſchaftliche und 
mediziniſche Dinge enthielten. Geleſen hatte ſie 
freilich nie etwas davon; es genügte ihr, ſie mit 
ehrfurchtsvoller Scheu zu betrachten. 

Aber die ſchöne, elegante Frau mochte vielleicht 
im Stillen Vergleiche ziehen zwiſchen dem eigenen, 
traulichen Heim und der kahlen, faſt ſchreckhaft 
düſteren Behauſung dieſes Mannes. 

O, warum nur ſuchte er ſeinen Lebenszweck 
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A. Das Reſtgut 


Strippau 
Hierbei ſind ca: 28 ha gute 
gut und reichlich 


Der Acker 
50,000 M. 


des Erfinders 


r 


Weisse 


Eehte 


130 cm, breit, für Dar 


F. Hirsel 
N 


Proben portofrei. — Gratis deren 
r 


Le 
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ur porös-wasserdich 


und Kälte, b 
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S 


bens 


. I.. 1 


| ftimmten N 
LE onoert-Zug- 

armonikas, 
„mit 10 Taſten, 2 Regiſtern, 2 Ba 
en Stimmen, Ztheil 


rto 80 25 
Gelege 
ie für 10 jah. 


din 4 e Borte e 


Schule umſon 


Große 1 ¼ſchläf. 8 

Gbetbettn Alen Betten 
aus prima Toten‘ Atlas- 
barchendl, garant. dicht 
und mit neuen Federn gefüllt, 
2.00 Mk. 8 © # 


Hierzu pafendes Unterbett 
kreisen Mk. 8.50. 
1½ ſchläf. Oberbett aus rotem 
12 Daunenköper mit reinem 
Flaum gefüllt Mk. 12.50. 
Geg. Nachn. Umtauſch geſtattet. 
Bettfedern und 
NM. herz, Daunen en gros. 
Hamm i. W. Gegründet 1845. 
» Preisliſte koſtenfret. 


— 


Sehr günſtiger Gutskauf mit Brennerei. 


Von den Gittern der Landbank zu Berlin iſt ſehr preiswerth durch mich zu verkaufen; 


Chauſſee Berent⸗Danzig), gut arrondirt, 32 7 ha gr 
Park, Brennerei (mit neueſter Maſchineneinrichtung), Inventar und Ernte alles 
II. bis VI. Klaſſe der Grundſteuer⸗Bouitirung: Anzahlung 45 bis 


B. Das Vorwerk Lonken ebendaſelbſt, ca. 70 ha groß, bei 9 bis 12,000 M. 
Anzahlung. — Reflcktanten bitte ſich vertrauensvoll an mich zu wenden. 


Unserer Damenw elt 


80 sichere Garantie unübertroffener Haltbarkeit und Güte, und 
keine erfreut sich solcher Beliebtheit als — 


Vorwerk’s Velour -Schutzborde 


— kenntlich durch den auf die Borde aufgedruckten Namen 
„Vorwerk“. s 3 


Preisgekrönt: Porös-wasserdichte 


ere Loden- Gebirgs-, 


Reise-, Radfahr- und Sport-Costumes 
- aM. 18 bis à M. 90.—. 


Wasserdicht imprägnirte Loden - Wetter- Mäntel. — 
Loden - Sport-Pelerinen mit grossem Capuchon à M. 


ei Regen und Unwetter als unübertrefflioh und ges 
für Sport- und Reise-Kleidung bewährt. 


3 


darin, hinter Aktenſtaub und Druckerſchwärze die 
Tage zu verbringen? Und doch hätte dieſer 
hochgebildete Menſch mit dem intereſſanten Kopfe 
0 3 eſen jedem Salon zur Zierde 
gedient. 


„Du haſt ſtets wohl daran gethan, mir 
folgen, Kind,“ erwiderte er, ſein klangreiches, 
volles Organ ein wenig dämpfend und legte dabei 
den Arm vertraulich um ihren Hals. 

„O, Ladislaus, Du verlangſt zuweilen Unmög⸗ 
liches von mir — faſt kann ich Deinen immer 
höher geſchraubten Anſprüchen nicht gerecht wer⸗ 
den,“ klagte die ſchöne Frau. 

„Thorheit, — biſt Du nicht unabhängig? 
Jetzt in Deiner Stellung als „Wittwe“ ſollten 
Deine letzten Skrupeln ſchwinden“, entgegnete Ur⸗ 
en mit einem Lachen, welches metallfeſt 

ang. 


„Das meinſt Du, Ladislaus! Aber Du ahnſt 
nicht, wie ſchwer es mir Gertrud macht, über 
jene von Dir geforderten Summen frei zu ver⸗ 
fügen. Oft muß ich zu erbärmlichen Ausflüchten 
und Lügen greifen, nur um kein Mißtrauen in 
ihr zu erwecken. Sage um alles in der Welt, 
wozu brauchſt Du das viele Geld?!“ 

„Zur Arbeit — Arbeit, Chriſta!“ gab er 
ausweichend zurück. „Es iſt ein rieſengroßes 
Werk. Tauſend und Abertauſende wirken und 
ſchaffen daran und jeder opfert ſein Scherflein 
dazu, ſei es durch Geld, Verſtand und Wiſſen — 
zum einſtigen Gelingen!“ 


Verſtänduißlos ſchaute Frau Wenkhard in des 
Sprechers kluges, kaltes Geſicht. Zuweilen zuckte 
ein diaboliſcher Ausdruck darüber hin. 

„Warum aber kamſt Du dann hierher, in dieſe 
weltvergeſſene kleine Stadt!“ fragte ſie ſchüchtern. 

Mehrere Sekunden ſah er ſie halb überlegen, 
halb mitleidig von der Seite an, darauf erwiderte 
er faſt zärtlich: „Um Dir nahe zu ſein, Chriſta. 
Nebenbei brauchte ich Geld, ohne welches mir die 
Hände gebunden find —, voila tout!“ 

Die ſchöne Frau aber brach plötzlich in unge⸗ 
ſtümes Weinen aus und rief: Allmächtiger 


im Kreiſe Berent (Weſtpr.) gelegen (an der 


groß. 5 
Wieſen, 26 ha Buchenwald. — Gebäude, 


B. Caspary 


in Berent, Weſtpr. 


bietet keine andere 
Kleiderschutzborde 


Strand- u. Lawn-Tennis-Costumes. 


12. 
Loden-Stoffe 


ad Herren-Kleidung meter 1.95 Pf. bis meter 7.50 Pl. 
Loden-Spacial-Geschäft 


art & Co., München. 


Loden haben sich seit Jahren bei Hitze 


1 
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to, echte 


eichillustrirte Catalog mit vielen Abbildungen. 


x 


ensstellung 


bietet ſich für Herren aus erſten Kreiſen, welche Beziehungen haben zu Fabrikanten und Großkaufleuten, 
durch Uebernahme der General⸗Vertretung einer angeſehenen Unternehmung. Es wird nur auf beſtempfohlene, 
repräſentatſousfähige Perſönlichkeiten reflektirt, welche ausführliche Offerte mit Angabe von Referenzen unter 
ad d e die Expedition dieſer Zeitung, Kirchplatz 3, einreichen wollen. 


Taſel- Krebse, 


ausgewählt ſchöne vollſaftige u. ſpringlebende Exem⸗ 
| Stiick % 7,60, Sowie 1 Poſtkorb enth. 
5—6, Stück lebende junge Brathähnchen für 4,75 


plare, Poſtk. 75 


empfiehlt franko gegen Nachnahme 
A 


Rosen- V 


Schutz ma rke) 


Sanfelöl-Kapseln 
(Inlı.Ostind, Santeöl 0,95) 
heilen Blasen und 

Harnröhrenleiden 

(Ausfluss) ohne 
Einspritzung u, Berufs- 
störung in wenig. Tagen. 

Viele Dankschreiben. 
Flacon 2u. 3% Nurächt 
m. voller Firma Apothek. 
E.Lahri. Würzburg. 
Stettin in der Mohren- 
apotheke Poarndepintz 


Verehrte Raucher! 


Kauft Kria n. 
Krian iſt eine Cigarre mit hochfeinen Aroma 
ähnlich einer „echten Havauna“. 

Nur 5 Mark 
koſten 100 Stück, 1 Stück 5 . 

Fabrit⸗Niederlage bei: 
Carl Bossomaier, 5 Kleine Donftr. 


zu 


tnhur Bodschwinne, Marggrabolua. 


Gott, Haft Du denn gar kein Erbarmen int a‘ 
Ladisaus! Das kann, darf in dieſer Welſe hey 
fortgehen! Stellung, Ruf, Ehre — alles ftehh 
für Fa 1 Bere Die 

„Pah — fo befreie Dich doch von mir! Geh, 
geh, thörichtes Weib! Ich halte Dich ja nige 
entgegnete Urbanski voll Spott. 

„O Ladislaus, es iſt die Geſchichte von der 
Schlange und dem armen Vogel! Du weißt 
recht gut, daß ich mich nicht befreien kann und 
Du die Macht beſitzeſt, mich moraliſch zu ver⸗ 
derben. Wenn Du mir ſchwörſt, für immer über 
unſere Vergangenheit zu ſchweigen, dann ver⸗ 
pflichte ich mich, Dich mit einem namhaften 
Kapital, ja mit dem größten Theile meines Ver⸗ 
mögens zu entſchädigen. Nur geh fort von hier 
und gieb mich frei!“ 

„Ha! Glaubſt Du, ich ſei ein Gimpel, der ſo 
leicht auf den ſüßen Leim geht? Dein Ver⸗ 
mögen iſt auf Turnau eingetragen und der kluge 
Rechenmeiſter Gertrud hält es feſt in Händen. 
Oder willſt Du mir vielleicht einen Bon geben 
für die elenden paar Tauſende, welche Du auf 
der Fabrik Deines Sohnes ſtehen haſt? Pah 
— Monſieur Fred gleicht einem Haifiſch, der 
nimmer herausgiebt, was er verſchlingt. Eh 
bien, Paninke, Deine Revenüen genügen mir 
vollkommen,“ lachte Urbanski mit teufliſchem 
Grinſen und ſtrich in läſſiger Vertraulichkeit über 
des ſchönen, blonden Weibes lockiges Haar. 

„Du aber gleichſt einem Vampyr, der feines 
unſeligen Opfers Herzblut trinkt,“ kam es ſtöh⸗ 
nend aus Frau Chriſtas Munde. ö 

„Keineswegs, mein liebes Kind! Ich gehe 
nur von dem Prinzip aus: der Einzelne ſoll 
5 9 a Wozu ſchwelgt Ihr im Ueber⸗ 

u 


In dumpfes Brüten verſunken ftierte die 
Dame vor ſich hin, während er in völliger Ge⸗ 
laſſenheit fortfuhr: „Du bringſt mir doch heute 
die verlangte Summe, Chriſta. Murre nicht, es 
find neue Steine zu unſerem Rieſenbau. Arbeit, 
Arbeit, heißt die Loſung!“ 

(Tortſetzung folgt.) 


Einen tüchtigen Heizer 
ſucht Ferd. Rückforths Nachfolger, 
Oberwiek Nr. 4. 


1 Schuhmachergeſellen 
2 Wingert, Grabow a. O., Oſtſtr. 2. 
Tüchtiger Werkzeugschmied, 


ſowie tüchtige ; 
Schlosser und Schmiede 


bei hohem Lohn und dauernd geſucht von 


Borſigwerk, Oberſchl. 
Ein Kaufmann (Chrif), 
35 Jahre alt, verheirathet, ohne Familie, der Ma⸗ 


terialien⸗, Deſtillations⸗, Mühlen⸗ u. Landesprodukteu⸗ 
Branche, ſucht Stellung als 


Neiſender, Geſchäftsführer 


ebensſtellung gleichviel welcher 


oder ſonſtige 
Branche und Berufs. 
Offerten unter A. FE. 300 poſtlagernd Glatz. 


Ein nüchterner, zuverläſſiger 
Maun mit ſehr guten Zeugniſſen ſucht 
für ſofort oder ſpäter als Komtoir⸗, 
Kaſſen⸗, Vereins⸗ oder Baubote oder 
ähnliche Stelle gegen mäßiges Honorar. 

Näheres Wilhelmſtr. 8, v. p. rechts. 


8 .. 
Kunstgäriner, 

verh., 2 Kinder, Ta Zeugniſſe u. Empfehlungen, 
nit allen einſchlägl. Hausarbeiten vertraut, ſucht zum 
1. Oktober Stellung. 

Off u. R. M. 5120 an Rudolf Mosse, Stettin. 

Erbitte mir Preisliſte 
von Möbel⸗Handlungen. 
Offerten unter Chiffre W. 8. an die Expedltlon 
dieſer Zeitung, Kirchplatz 3. 


Agent geſucht. 
Eine leiſtungsfähige 


Kornbranntwein-Drennerei 
fücht einen tüchtigen, mit der 
Kundſchaft vertrauten Vertreter 
für Stettin und Umgegend. 

Offerten II. F. poftlagernd 
Nordhauſen. 


Gelegenheits⸗Gedichte, 


Prologe, Feſtreden e. Näheres Exped. Kohlmarkt 10. 


Kotz Concert- Garten. 


Heute ſowie täglich: 
vr Groſſes Extra⸗Frei-Concert ik 
mit neuen Geſangseinlagen der erſten Wiener Damen⸗ 
Kapelle „Lohengrin“. Von 7 Uhr Entree 10 Pf. 
O11 otz. 


| Stern- T Sil 


® 

! @ 
20, Wilhelmſtraße 205. 
Täglich: Große Specialitäten⸗Vorſtellung. 
Künſiler I. Ranges. Ganz neues Programm. 

Hente Sonnabend: 

f Beuneſiz ö 
für die Damen Jenny Roselly und Tina Herzog. 


Anfang 8 Uhr. Programme gratis. Eutree 10 9, 
Direktion M. Wnaselewsky, 


Bellevue- Theater. 
Seins reise.) Der Bettelſtudent. 


Kleine Preiſe. 
es Stefi Swoboda. 


Sonntag, 
lin] Her Probepfeil. 


Nachm. 3½ Uhr: 
Abends 7½ Uhr: 1 Neu einſtudirt: . 
nie Eine lachti. Venedig. 


Bous ungiltig. 
.: 
\ 2 
ommer- Theater Blysium. 
Sonnabend, den 7. Auguſt 1897 : 
Kleine Di ee Prutz 89 5 
Bar Pe in. 
et Rovität! Zum 2. Male: 


— Teden Nahe Ba 


Mit durchſchlagendem Erfolg aufgeführt an den 
een großen Bühnen. 


| Comncordin- Whenier. 


Her I. Voricio- Bühne Steitim’n. mi 
Sireltion: Emmn Sehirmmeinton. 
Sonnabend, den 7. Auguſt, Abends 8 Uhr: 

Gr. Künſtler⸗Specialitäten⸗Vorſtellung. Nach d 

zorſt: Vereins⸗Tanz⸗Kränzchen. (F. u. II. A.) 


Sonntag, d. 8. Auguſt: Gr. Feſt⸗Vollg⸗Vor tt. Auf, 7 Uhr 
Nachdem: Feſt⸗Ball. Montag, d. 9. Anguſt: 1. Auftreten 


„Les Beveillons“‘, Damen⸗ Quartetts la Barrisons. 


